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Näheres zum großen Sport-
festival auf Seite 8

Zusammenarbeit von öffentlicher 
und privater Hand.
Als Initialzündung zur Finanzie-
rung diente ein Preisgeld in Hö-
he von 2500 Euro, das die Schule 
bei einem von der OBI Franken-

Viele Beteiligte zurrten den „Kleinen Seilzirkus“ fest 
Private und öffentliche Hand finanzieren Spielgerät für Friedrich-Ebert-Schule – Auch Horte profitieren

auf dem Schulhof zur Verfü-
gung. Der auf einer Fläche von 
13 mal 13 Metern errichtete Klet-
tergarten samt Fallschutz kostete 
22 500 Euro. Stadtrat und Schul-
pfleger Markus Braun nannte den 
Seilzirkus bei der Einweihung 
ein gelungenes Beispiel für die 

Schulen sollen nicht nur ein Ort 
zum Lernen, sondern auch zum 
Spielen sein. Dafür steht den 
Mädchen und Jungen der Fried-
rich-Ebert-Schule seit Anfang 
Mai zur großen Freude von Rek-
tor Eugen Lämmermann ein so 
genannter „Kleiner Seilzirkus“ 

Gutes Miteinander durch gemeinsame Gartenarbeit 
Interkulturelle Gärten an der Uferpromenade eröffnet – Parzellen für die Bewohner der Innenstadt

In den Interkulturellen Gärten ziehen nicht nur die erwachsenen Fürtherinnen und Fürther unterschiedlicher Nationalitäten 
an einem Strang. Auch die Kleinen halfen beim Pflanzen einer Linde im Gemeinschaftsbereich mit. 
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Polen liegt neben Rumänien, ei-
nige Meter weiter sind Togo und 
die Türkei beheimatet. Die Re-
de ist nicht von einer imaginä-
ren Landkarte, sondern von den 
Fürther Interkulturellen Gärten 
auf einem 2000 Quadratmeter 
großen Gelände am Ufer der Red-
nitz auf Höhe der Weiherstraße. 
Dabei handelt es sich um 30 mit 
kleinen Flaggen versehene Ein-
zelparzellen für den Anbau von 
Gemüse, Obst und Kräutern, die 

25 Bürgerinnen und Bürgern aus 
16 Nationen bepflanzen und pfle-
gen. Eine Besonderheit ist, dass 
die Beete nicht wie in Schreber-
gärten eingezäunt sind, sondern 
offen nach allen Seiten aneinan-
dergrenzen.
Genau darin besteht auch die Idee 
der direkt an der neuen Uferpro-
menade gelegenen grünen Ein-
richtung, die vom Zentrum Ak-
tiver Bürger (ZAB) initiiert und 
konzipiert wurde. Die Kontakt-

stelle für Menschen, die sich ak-
tiv in die Gesellschaft einbrin-
gen möchten, setzt sich seit dem 
Frühjahr 2005 für das Integrati-
onsprojekt ein, das dieser Tage 
mit allen Beteiligten und zahlrei-
chen Gästen Eröffnung feierte. 
Ziel ist, ein Miteinander und ei-
nen ständigen Austausch der 
Fürther Bürgerinnen und Bür-
ger unterschiedlicher Nationali-

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Informationen zur Anmeldung
Startberechtigt  sind Personen über 18 Jahren. 

In Verbindung mit einer schriftlichen Einverständniserklärung der 
Eltern oder einer erziehungsberechtigten Person ist die Teilnahme 
16- und 17-jähriger Personen möglich. 
Kinder unter 16 Jahren können am Rennen nicht teilnehmen.

Limitiert auf 500 Starter/innen. 
Wertung: Einzelfahrer/innen m/w und Mannschaften.

Klasseneinteilung Einzelfahrer: Master 1 m/w  1977 - 1967
    Master 2 m/w  1966 - 1957
Junioren m/w   1990 und 1989  Master 3 m/w  1956 - 1947
Männer/Frauen  1988 - 1978 Master 4 m/w  1946 und älter

Mindestteilnehmerzahl je Klasse ist 10 Personen.  Andernfalls wird die 
Klasse der nächst Niedrigeren zugeordnet.

Mannschaftswertung: unabhängig von den Altersklassen. 
Gruppen, Vereine, Firmenmannschaften und Mannschaften mit Eigen-
namen z.B. „Ritzelfuchser“ o.ä. bestehend aus mindestens 5 Personen.

Ehrungen: siehe Rückseite

Teilnahmegebühren: Einzelfahrer  29,-- € pro Person
 Gruppen  ab 5 Personen        25,-- € pro Person
 Nachmeldungen: zusätzlich  10,-- € pro Person

Anmeldungen im Internet: www.bayern-rundfahrt.com
oder auf dem Postweg - siehe Postanschrift auf der Rückseite

Anmeldeschluss: Freitag, 25. Mai 12°° Uhr mittags. Nach diesem 
Termin eingegangene Meldungen werden als „Nachmelder“ behandelt. 
Anmeldungen werden schriftlich bestätigt.

Startnummernausgabe: Samstag, 2. Juni 16:00 bis 19:00 Uhr  
   Sonntag, 3. Juni 08:00 bis 10:30 Uhr

Ort:  Hans-Böckler-Sporthalle, J.F.Kennedy Straße 15
  hier fi nden Sie auch Duschen/WC’s.
Als Willkommensgruß hält die Bayern Rundfahrt für jeden Teilnehmer 

einen Starterbeutel mit Inhalt bereit. 
Bei Übernahme der Startnummer erhält der Sportler einen Transponder. 
Dieser wird nur gegen Unterschrift übergeben. Bei dessen Verlust 
berechnet der Veranstalter eine Gebühr von 100,--€.

Start: 11:30 Uhr in der Magazinstraße in Fürth

Ziel:  Fronmüller Straße in Fürth

Strecke: fl ach Länge: 5 Runden zu je 14 km = 70 km

Achtung!  Aus organisatorischen Gründen werden bei der vierten 
Zieldurchfahrt alle Teilnehmer aus dem Rennen genommen, die unter 
einem Schnitt von 30 km/h liegen.

Zieleinlauf: zwischen 13:15 Uhr und 13:50 Uhr

Unterkunft: Infos über Tourist-Information Fürth, Bahnhofplatz 2
 Tel.: 0911 / 740 66 15   Fax: 0911 / 740 66 17
 tourist-info@fuerth.de www.fuerth.de

Weitere Informationen:  Internationale Bayern Rundfahrt e.V.

Peter Zeiler  mail: jedermann-rennen@bayern-rundfahrt.com
Tel.: 0049 (0) 171 / 315 9106  Fax: 0049 (0) 86 81 / 734

Oder unter:    www.bayern-rundfahrt.com

Name. Vorname.

Strasse. Nr. 

PLZ. Ort.     w m

Land.   Geburtsdatum.  . . 19

Mir ist bekannt, dass mein erzieltes Tagesergebnis in die Gesamtwertung der T-Mobile Cycling 
Tour einfl ießt und die von mir gemachten Angaben an den Bund Deutscher Radfahrer e.V. zu 
BDR-Zwecken weitergegeben werden. Ich kann jederzeit der Nutzung der Daten mit Wirkung für 
die Zukunft widersprechen und diese Einwilligungserklärung auf der BDR-Internetseite ansehen.
Diejenigen, welche nicht an der Jedermann-Rennserie teilnehmen möchten, bitte ankreuzen. 

Ich möchte nicht an der T-Mobile Cycling Tour teilnehmen. 

Datum.  Unterschrift.

Die Anmeldung des Einzelfahrers / Der Mannschaft erfolgt mit Lastschrift. 
Meldungen aus dem Ausland per Kreditkarte.

Kontoinhaber.

Bank.

Konto.Nr.   Bankleitzahl.

Kreditkarteninhaber.

Institut.   KreditkartenNr.

Prüfziffer. 3stellig    Gültig bis.
Hiermit ermächtige ich den Veranstalter, einmalig die Teilnahmegebühr für Einzelfahrer/in und 
Mannschaft von meinem Konto oder der Kreditkarte einzuziehen. 

Datum.  Unterschrift. 

Anmeldung zum Jedermann Rennen
der Bayern Rundfahrt am 3. Juni 2007 in Fürth
Einzelstarter/in oder Mannschaftsleiter/in

Mannschaftsmeldung

Name der Mannschaft.

Name. Vorname. 

PLZ. Ort.      w m

Geburtsdatum. Unterschrift.

Name. Vorname. 

PLZ. Ort.      w m

Geburtsdatum. Unterschrift.

Name. Vorname. 

PLZ. Ort.      w m

Geburtsdatum. Unterschrift.

Name. Vorname. 

PLZ. Ort.      w m

Geburtsdatum. Unterschrift.

Name. Vorname. 

PLZ. Ort.      w m

Geburtsdatum. Unterschrift.

Für weitere Mannschaftsmitglieder ein zweites Anmeldeformular unter Angabe des Mannschafts-
namens und des Mannschaftsleiters verwenden. Alle Teilnehmer bestätigen mit ihrer Unterschrift, 
dass sie die Bedingungen des Jedermannrennens der Bayern Rundfahrt gelesen haben und diese 
akzeptieren. Der/die Mannschaftsleiter/in (siehe oben) ist Ansprechpartner in allen Fragen 
bezüglich dieser Meldung.
Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten erforderlich!

�
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gruppe initiierten Wettbewerb im 
Zuge der Fußball-WM 2006 ge-
wonnen hatte. Die Mittagsbetreu-
ung – Kinder der Klassen eins bis 
vier unter Leitung von Petra Herr-
mann – hatten sich den zweiten 
Preis beim Rasenkunstwettbe-
werb gesichert. Oberbürgermeis-
ter Dr. Jung sagte nach diesem tol-
len Erfolg beim Schulfest im Juli 
eine Verdoppelung des Geldes zu 
– am Ende sollten es sogar deut-
lich mehr werden. Dank Spon-
soring der Firma HBP-Wohnbau 
(Sontowski & Partner und Fir-
ma Mauss) rückte der Traum der 
Ebert-Schule vom eigenen Spiel-
gerät im Schulhof in greifbare 
Nähe: Die HBP, die in der Nä-
he der Schule 60 neue Wohnein-
heiten baut, versprach, Teil-Leis-
tungen von etwa 3000 Euro kos-

Am 12. Mai wäre Kurt Scherzer 87 Jahre alt geworden. Zwei Tage später wurde im 
Rathaus ein Portrait enthüllt, das den im November vergangenen Jahres verstor-
benen Alt-OB der Stadt Fürth zeigt. Im Beisein von Erna Scherzer (li.), Alt-OB Uwe 
Lichtenberg (2.v.re.) und Mitgliedern des Ältestenrats würdigte Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung (2.v.li.) die Verdienste Scherzers, der 20 Jahre lang (1964 bis 1984) 
die Geschicke der Stadt bestimmt hat und auch danach von „seinen Fürthern“ stets 
mit viel Sympathie bedacht wurde. Das Portrait war zu Beginn der 1980er Jahre 
von dem Münchner Künstler Richard Walberer im Auftrag der Fürther Kunstfreunde 
gemalt worden. Es ist nun in der Rathaus-Galerie (2 . Stock) zu besichtigen.

Alt-OB Kurt Scherzer  
im Rathaus verewigt
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täten zu etablieren und so die so-
ziale Integration von Migranten-
familien zu fördern. Dazu dienen 
auch Gemeinschaftsflächen und 
Gebäude.
Wie gut die Gärten angenom-
men werden, verdeutlichte Frie-
del Pasquazzo bei der Eröffnung: 
„Von den 30 Parzellen sind fast 
alle vergeben.“ Die ZAB-Mitar-
beiterin dankte allen Beteiligten 
für die Unterstützung. Ohne das 
Mitwirken des Baureferates der 
Stadt Fürth, das bei Konzeption 
und Umsetzung half, sowie der 
Einbindung des Wirtschaftsrefe-
rates wäre die Realisierung nicht 
möglich gewesen. 
Angelegt und errichtet wurden 
die Gärten samt Gebäude von 
langzeitarbeitslosen Innenstadt-
bewohnern im Rahmen des von 
der städtischen Beschäftigungs- 
und Qualifizierungsgesellschaft 
elan gGmbH betreuten EU-Ziel 
2-Projektes FROG (Fürther 
Freiflächen Ressourcen orien-
tiert gestalten). Dadurch sollen 
Problemgebiete in der westli-
chen Innenstadt aufgewertet, die 

soziale Infrastruktur verbessert 
und Arbeitslose im Bereich Gar-
ten- und Landschaftsbau qua-
lifiziert werden. Was ebenfalls 
von großem Erfolg gekrönt war, 
wie elan-Projektleiter Uwe Büh-
ling mitteilte: „Von den 15 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
konnten neun in den ersten Ar-
beitsmarkt vermittelt werden.“ 
Die Finanzierung der Interkul-
turellen Gärten erfolgte aus Mit-
teln des Europäischen Sozial-
fonds, der ARGE Fürth, des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen, der Stadt 
Fürth und des Förderprogramms 
„Stadt- und Ortsteile mit beson-
derem Entwicklungsbedarf – die 
Soziale Stadt“.
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung sieht in dem Integrations-
projekt eine wichtige Bereiche-
rung für die Innenstadt und freut 
sich, dass das Gelände, das frü-
her mit Unkraut bewachsen und 
mit Müll verunreinigt war, nun 
ein attraktiver Bestandteil der 
neuen Uferpromenade ist.  

tenlos auszuführen. Danach ging 
alles recht schnell: Ernst Berg-
mann, stellvertretender Amtslei-
ter des Grünflächenamtes, plan-
te, berechnete und koordinier-
te, und die zusätzlich benötigten 
Mittel – 16 000 Euro – wurden im 
städtischen Haushalt 2007 über 
die Humbser-Stiftung zur Verfü-
gung gestellt. „Und schon war der 
Seilzirkus innerhalb kurzer Zeit 
fertig“, sagte ein freudestrahlen-
der Rektor und dankte allen Be-
teiligten.
Genutzt wird das Klettergerät übri-
gens nicht nur vormittags von den 
440 Grundschülern. Die 80 Kin-
der der Mittagsbetreuung sowie 
die je 50 Kinder des städtischen 
Horts im Schulgebäude und der 
AWO sorgen für eine gute Auslas-
tung des roten Seilzirkus‘. 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Viele Beteiligte zurrten den „Kleinen Seilzirkus“ fest

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Gutes Miteinander durch gemeinsame Gartenarbeit

Worte sind bei diesen strahlenden Gesichtern eigentlich überflüssig: Die Jungen 
und Mädchen der Friedrich-Ebert-Grundschule sind vom Seilzirkus schlichtweg 
begeistert. Mit einem von OBI ausgeschriebenen Preis fing alles an. 
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• Frau Katharina Albrecht zum 
102. Geburtstag. Bürgermeis-
ter Hartmut Träger wünschte 
ihr am 7. Mai alles Gute.

• Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 23. Mai, 
15 Uhr, Rathaus.

     Änderungen vorbehalten! 

• Am 24. Mai vollendet Heinz 
Käferlein, Träger des Golde-
nen Kleeblatts der Stadt Fürth, 
das 74. Lebensjahr,

• am 27. Mai Prof. Dr. Henry 
A. Kissinger, Ehrenbürger und 
Inhaber der Goldenen Bürger-
medaille der Stadt Fürth, das 
84. Lebensjahr,

• am 29. Mai Maria Theis-Han-
ke, Inhaberin des Ehrenbriefs 
der Stadt Fürth, das 52. Le-
bensjahr,

• am 30. Mai Dagmar Nick, Trä-
gerin des Jakob-Wassermann-
Preises der Stadt Fürth, das 81. 
Lebensjahr,

• am 1. Juni Irmtraud Eimer, 
Inhaberin des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 57. Lebensjahr,

• am 4. Juni Johann Helmut 
Schmidt-Rednitz, Kultur-
preisträger der Stadt Fürth, das 
77. Lebensjahr. 

Herzlichen 
Glückwunsch

 
Wir gratulieren

Einladung zu 
Sitzungen

Kritisiert wurde:
• Langwierige Bauarbeiten an 

der Ludwigbrücke
Lob gab es für:
• Internationales Fest auf dem 

Grünen Markt

 
Rathaus – Lob & Kritik

In den vergangenen Jahren hat sich 
die Kleeblattstadt in vielen Berei-
chen weiterentwickelt. Insgesamt 
wurden seit 2002 weit über ei-
ne Milliarde Euro in Fürth inves-
tiert. Damit konnte die Lebens-
qualität gesteigert werden, was 
durch das kontinuierliche Bevöl-
kerungswachstum und die Zuzüge 
aus anderen Städten unterstrichen 
wird. Das statistische Amt Nürn-
berg-Fürth meldete für das erste 
Quartal ein Plus von 306 Bürgern, 
wodurch die Zahl der Einwoh-
ner erstmals in der 1000-jährigen 
Stadtgeschichte auf exakt 114 073 
Personen gestiegen ist. 
Ein wichtiges Element für die Le-
bensqualität ist die Sicherheit. Die-
ser Tage hat Bundesinnenminister 
Wolfgang Schäuble die polizei-
liche Kriminalitätsstatistik für 

Siebtsicherste Großstadt  
in Deutschland

2006 vorgestellt. Bei den sichers-
ten Großstädten (über 100 000 
Einwohner) in Deutschland ran-
giert Fürth auf einem hervorra-
genden siebten Rang. 
Hier die Ergebnisse; in Klam-
mern die Zahl der Straftaten pro 
100 000 Einwohner und die Ver-
änderung gegenüber 2005 in Pro-
zent.
Die sichersten Städte: 
1. Bergisch Gladbach (5704, 
plus 6,2)
2. Remscheid (5840, minus 3,7) 
3. Solingen (6124, minus 5,3) 
4. Salzgitter (6773, plus 9,6) 
5. Reutlingen (6843, minus 38,0) 
6. Heilbronn (7096, minus 10,8) 
7. Fürth (7344, minus 2,4) 
8. Erlangen (7448, minus 7,5) 
9. Witten (7620, minus 6,3) 
10. Jena (7758, minus 3,3).   

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

noch nie ist in der Nachkriegszeit 
in unserer Stadt soviel investiert 
worden, wie in den vergangenen 
fünf Jahren. Insgesamt 1 213 Mil-
lionen Euro wurden dabei ver-
baut. 
Die Stadt Fürth und ihre Töchter 
– infra fürth gmbh sowie das Kli-
nikum – sind mit einem Anteil 
von 390 Millionen Euro bei die-
ser Summe dabei; den Löwenan-
teil lieferten aber private Inves-
toren. Allein die Unternehmen 
schlagen mit stolzen 450 Milli-
onen Euro zu Buche, die Wohn-
bauinvestitionen belaufen sich 
auf 303 Millionen Euro und Stif-
tungen und Wohlfahrtsverbände 
steuerten weitere beachtliche 50 
Millionen Euro bei. Dafür sei al-
len herzlich gedankt.
Das meiste Geld haben wir bei 
der Stadt seit 2002 sinnvoller 
Weise für die Fürther Schulen 
aufgewendet. Rund 36 Millionen 
Euro kamen dabei unter anderem 
der Sanierung der Ullstein-Re-
alschule, der John F.-Kennedy-
Schule, dem Hardenberg-Gym-
nasium, dem Förderzentrum Süd 
und der Soldnerschule zugute. 
Um unseren kranken Kindern ei-
ne optimale medizinische Ver-
sorgung zu gewährleisten, inves-
tierte das Klinikum 25 Millionen 
Euro in den Bau der neuen Kin-
derklinik. 10 Millionen Euro 
flossen in den Neubau der Flut-
brücke mit neuer Billinganla-
ge; dies trug dazu bei, das west-
liche Eingangstor unserer Stadt 
attraktiv und einladend zu gestal-
ten. Dass unsere Gaspreise zum 
zweiten Mal hintereinander ge-
senkt werden können und nicht 
wie zum Teil in anderen Kommu-
nen steigen, verdanken wir der 
infra und dem Gaspipeline-Neu-
bau im Fürther Westen.
Im Rückblick auf die vergange-
nen fünf Jahre freue ich mich 
sehr, dass es uns gelungen ist, die 

eindrucksvolle Investitionssum-
me für die positive und nach-
haltige Entwicklung unserer 
Stadt einzusetzen. Wir haben 
auf bessere Bildungs- und Be-
treuungsangebote für die Kinder 
und Jugendlichen gesetzt, wir ha-
ben dafür gesorgt, dass wichtige 
Unternehmen in Fürth geblieben 
sind oder sich hier angesiedelt 
haben, wir konnten das Stadtbild 
deutlich aufwerten und wir haben 
an unseren Straßen und Plätzen 
gearbeitet.
Das Prinzip der Nachhaltigkeit 
wird auch unsere Arbeit für die 
Zukunft Fürths bestimmen und 
damit den Einsatz Ihrer wertvol-
len Steuergelder.

Ihr 

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de  

25. Dienstjubiläum  
feierten: 
• Gerda Bürger, Mitarbeiterin 

der Gebäudewirtschaft
• Reinhold Fischer, Mitarbeiter 

der Gebäudewirtschaft
• Ira Kärcher, Mitarbeiterin des 

Klinikums
• Winfried Rohrmüller, Mitar-

beiter der Stadthalle 

40. Dienstjubiläum  
feierte: 
• Reinhard Thielsch, Mitarbei-

ter des Stadtplanungsamtes.  

Mitarbeiter 
im Gespräch

• Frau Frieda Meyer zum 101. 
Geburtstag. Bürgermeister 
Hartmut Träger wünschte ihr 
am 10. Mai alles Gute. 

• BR-Sendung „Weiß-Blau 
klingt's am schönsten“ aus 
Fürth

• 5. Fürthlauf
• Familienfreundliche Rathaus-

politik 
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Fröhliche Feier mit Tanz, Musik und Information beim Internationalen Fest
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Zum Auftakt der Interkulturel-
len Veranstaltungswoche „Fürth 
ist bunt“ feierten mehr als 2000 
Bürgerinnen und Bürger beim In-
ternationalen Fest einen Tag lang 
bei Musik, Tanz und Informati-
on. Im Beisein offizieller Gäste 
aus den vier Fürther Partnerstäd-
ten gab es die unterschiedlichsten 
Darbietungen zu sehen, so zum 
Beispiel den singenden Stadt-
kämmerer aus der griechischen 
Partnerstadt Xylokastro, traditi-
onelle, aber auch rockige Musik 
aus dem türkischen Marmaris, die 
Renfrewshire Pipers mit schotti-
schen Tänzen und Dudelsackmu-
sik und zarte Flötenklänge aus Li-
moges in Frankreich. Viel Beifall 

erhielten die Tanzgruppe Surprise 
der Landsmannschaft der Deut-
schen aus Russland und die Dar-
bietungen des Deutsch-Ägypti-
schen Vereins, der seit vielen Jah-
ren mit dem Tanzstudio Chakra 
zusammenarbeitet. Informationen 
des Integrationsbeirats, der Poli-
zeiinspektion und das tolle Kin-
derprogramm des Hauses Phanta-
sia rundeten das Angebot ab. Für 
das leibliche Wohl sorgten Spezi-
alitätenstände der ausländischen 
Vereine sowie die Wirte am Grü-
nen Markt. Mehr zum offiziellen 
Besuch der Delegationen aus den 
Partnerstädten und zur Verleihung 
der Europafahne ist in der nächs-
ten StadtZEITUNG zu finden. 

Die Anfang Mai ausgestrahlte Sen-
dung des Bayerischen Fernsehens 
„Weiß-Blau klingt's am schöns-
ten“, die in Fürth aufgezeichnet 
wurde, erzielte im Freistaat die 
beachtliche Quote von 14,6 Pro-
zent. Im Mittelpunkt der von Gerd 
Rubenbauer und Uschi Dämm-

Prima Quote für die Sendung 
„Weiß-Blau klingt's am schönsten“

rich von Luttitz moderierten Sen-
dung stand das Fürther Stadtju-
biläum. Neben Filmbeiträgen zur 
Geschichte und zu Besonderhei-
ten der Kleeblattstadt kamen auch 
überregional bekannte Stars wie 
Thilo Wolf, Volker Heißmann und 
Martin Rassau zu Wort. 
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Das Stadtmuseum Ludwig Er-
hard, Ottostraße 2, bietet zusam-
men mit dem Kunst- und Kultur-
pädagogischen Zentrum Nürn-
berg zwei neue Reihen für Kinder 
von fünf bis 15 an: „Rallye durch 
die Fürther Mosaiksteine“ und 
„Mosaiksteine für Kleine“. Ei-

 
Museumspädagogik für die Jüngsten 
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ne Gruppe aus dem Kindergar-
ten „Alea“ konnte die spannende 
Museumspädagogik schon mal 
testen. Die Fünfjährigen wurden 
nicht einfach durch die Ausstel-
lung geführt, sondern durften zu 
jedem Exponat auch etwas anfas-
sen. Vor der Vitrine zum Thema 
SpVgg Greuther Fürth hatten sie 
jede Menge Spaß mit einem Fan-
Schal. Mit einer Babyflasche er-
klärte die Museumspädagogin 
Ruth Kollinger, was das Nathan-
stift Positives für Fürth bewirk-
te und wie damals die Säuglinge 
versorgt wurden. Im Anschluss 
konnten die Kinder dann Metall 
prägen und Kleeblätter gestalten. 
Die „Rallye“ für die Grund- 
und Mittelstufe dauert 45 Minu-
ten und kostet 15 Euro plus Ein-
trittspreis, die „Mosaiksteine“ 
für Vor- und Grundschulkinder 
umfassen 90 Minuten und kos-
ten 30 Euro plus Eintritt. Nä-
heres im Museum unter Telefon 
97 92 22 90. 

Die Alea-Kinder finden den Fan-Schal der Spielvereinigung klasse. 

Die beliebte Mittagslesereihe 
„Eine Stadt liest“ lädt am Sams-
tag, 11. August, ab 20 Uhr zu ei-
ner langen Open-Air-Lesenacht 
auf dem Grünen Markt ein. Alle 
schriftstellerisch Begabten haben 
hier die Gelegenheit, Texte ver-
schiedenster Art, Gedichte, Kurz-
geschichten und mehr über Fürth 
auf der Bühne zu Gehör zu brin-
gen. Hauptsache, die Kleeblatt-
stadt kommt darin vor! Es gilt 
auch, das Werk effektvoll zu prä-
sentieren. Das Publikum bewer-

Das Rundfunkmuseum, Kurgar-
tenstraße 37, eröffnet am Don-
nerstag, 7. Juni, die neue Aus-
stellung „Als der Kinopalast vom 
Pantoffelkino verdrängt wurde – 
unser Weg in die Fernsehgesell-
schaft“. Eine Schau, bei der Fürth 
eine wichtige Rolle spielt: In den 
1950er Jahren war die Kleeblatt-
stadt dank Grundig und Metz der 
bundesweit wichtigste Standort 
für Unterhaltungselektronik. An-

 
Kinopalast und Pantoffelkino

dererseits gab es auch zahlreiche 
Kinos. Dann kam der große Wan-
del. Kinopalast ade, das Pantof-
felkino lockt auf die Couch, das 
Leben spielt sich in den eigenen 
vier Wänden ab. Die Bilder wer-
den farbig, die Sendezeit nimmt 
zu, die Zahl der Programme 
ebenfalls. Heute kaufen sich die 
Betuchteren ein „Home Cinema“. 
Die Ausstellung ist bis 9. Septem-
ber zu sehen.  

tet die Beiträge wie bei den be-
kannten „Poetry Slams“ durch 
Applaus. Es gibt mehrere Runden 
und Juroren, die Punkte verteilen. 
Am Ende wird alles verrechnet 
und der Sieger oder die Siegerin 
als „Fürther Feature Poet“ gekürt. 
Musiker begleiten die Sommer-
Veranstaltung. Jetzt anmelden 
unter claudia.schuller@fuerth.de 
oder im Bürgermeister- und Pres-
seamt, Wasserstraße 4, und mit-
dichten! Weitere Infos unter Tele-
fon 974-12 04.  

 
Die lange Fürther Lesenacht

„Lang ist die Kunst, flüchtig das 
Leben“, hat Charles Baudelaire 
einmal gesagt. Darum ist sie lang, 
die Fürther Kunstmeile, die am 
Sonntag, 27. Mai, um 11 Uhr in 
der Hornschuchpromenade eröff-
net wird. Sie bietet interessante 
Kunst im öffentlichen Raum. Zwi-
schen Luisen- und Jakobinenstra-
ße, entlang der Hornschuchprome-
nade, stellen elf Fürther Künstle-
rinnen und Künstler auf dem 
Grünstreifen in der Mitte Skulptu-
ren und Plastiken aus, die sich mit 
dem Thema „Wachstum“ beschäfti-
gen, einem vielschichtigen Begriff 
mit großer Assoziationsbreite.
Und die Fürther Kunstmeile bleibt 
auch lang: Ein ganzes Jahr stehen 
die Kunstwerke und geben somit 
nicht nur den aufmerksamen Be-
sucherinnen und Besuchern, son-
dern auch jedem flüchtigen Pas-
santen genug Zeit, sich selbst in 
Beziehung zu den Wachstums-
Kunstwerken zu sehen. 
Die beteiligten Künstler sind: Hjal-
mar Leander Weiss, Ortwin Michl, 
Michaela Biet, Joseph Wurmer, 
Thomas Groegler, Heinrich Man-

 
Eröffnung der Fürther Kunstmeile

gold, Kunihiko Kato, Franz Janetz-
ko. Paul Teusch, Adrian Maryniak 
und Hermann Wagner.
Zur offiziellen Eröffnung am 
27. Mai, um 11 Uhr in der Horn-
schuchpromenade – Höhe Haus-
nummer 60 – spricht der Initiator 
der Ausstellung, Hjalmar Lean-
der Weiss. Musikalisch wird die 
Vernissage von Heinrich Filsner 
(Tuba) ausgestaltet. 
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In der kunst galerie fürth ist der-
zeit eine außergewöhnliche und 
interessante Ausstellung über 
Bau-Projekte zu sehen, die nicht 
oder nicht so verwirklicht wur-
den. Beispiele sind die lange dis-
kutierten Multiplexkinos mit 
insgesamt 60 Sälen, Schnell-
straßen in den Flusstälern oder 
das Bürozentrum mit Thermal-
bad am Kavierlein. Hochfliegen-
de architektonische Luftschlös-
ser oder Horrorvisionen. Und so 
lautet auch folgerichtig der Titel 
der Schau, die dieser Tage eröff-
net wurde und noch bis 10. Juni 
gezeigt wird: „Traum oder Alb-
traum“.
Die Idee zu diesem Projekt wur-
de im Stadtplanungsamt gebo-
ren. Anlässlich des Umzugs ins 
neue Technische Rathaus stießen 
die Mitarbeiterinnen Steffi Wie-
gel und Margarita Kaphengst auf 
so viele interessante Pläne, dass 
zusammen mit Amtsleiter Chris-

Horrorvisionen und Luftschlösser 
Ausstellung mit nicht verwirklichten Plänen zur Stadtentwicklung

tian Schöner, Modellbauer Rein-
hard Thielsch und dem Team der 
Bebauungsplanung die Idee ent-
stand, zum Jubiläumsjahr eine 
Ausstellung zu gestalten. Viel 
Arbeit, Engagement und Herzblut 
waren nötig, bis die Modelle und 
Pläne zusammengetragen und ge-
staltet wurden. Bei der Vernissa-
ge lobten und bewunderten zahl-
reiche Gäste das Ergebnis.
In der Ausstellung können nun 
alle an der Stadtentwicklung und 
Stadtplanung interessierten Be-
sucherinnen und Besucher die 
zahlreichen Architektenentwürfe 
betrachten und natürlich disku-
tieren: „Ist es ein Segen, dass sie 
nicht verwirklicht wurden, oder 
schade, dass sie im Planungssta-
dium hängen geblieben sind.“ 
Öffnungszeiten der kunst galerie 
fürth sind Dienstag bis Samstag, 
13 bis 18 Uhr, sonn- und feiertags 
11 bis 17 Uhr, eine Führung fin-
det am 3. Juni um 11 Uhr statt. 
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Freuen sich über die Ausstellung: Christian Schöner, Margarita Kaphengst, Steffi 
Wiegel und Reinhard Thielsch (v.li.).

Nicht vergessen: Vom 25. bis 27. 
Mai steigt auf der Fürther Frei-
heit das New Orleans Festival. Ei-
ne Besonderheit ist in diesem Jahr, 
dass das Spektakel um einen Tag 
verlängert wurde. Erwartet wer-
den 16 tolle Jazz- und Swing-
Größen. Und natürlich wird das 
deutschlandweit größte kostenlo-
se Festival dieser Art einmal mehr 
vom Stadtmarketingverein Visi-
on Fürth e.V. präsentiert. Die Lis-
te der auftretenden Künstler liest 
sich wie das Who-is-who der Sze-
ne. Erwartet werden Louisiana 

 
New Orleans Festival 

Red, Al Jones, Handsome Hank, 
Ludwig Seuss, Albie Donnelly, 
Rod Mason, Big Daddy Wilson, 
Piano Boogie Quartett und viele 
mehr, die die Fürther Freiheit mit 
ihrem heißen Sound nach Louisi-
ana verlegen wollen. Ab 23 Uhr 
steigen an allen drei Tagen After-
showparties im Babylon/Raum4, 
Nürnberger Straße 3, in der Bar, 
Gustavstraße 33, und im Prison St. 
Michel, Marktplatz 7. Mit dabei 
sind Bands und DJs. Das komplet-
te Programm steht im Netz unter  
www.new-orleans-festival.de. 
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Einfach war es nicht, dennoch 
haben sich viele Teilnehmer am 
Osterrätsel im Jubiläumsshop mit 
den Fragen und damit mit dem 
Stadtjubiläum auseinanderge-
setzt. Unter allen Einsendungen 
mit richtigen Antworten wurden 
nun die zehn glücklichen Gewin-
ner gezogen.
Der Hauptgewinn, ein Ge-
schenkkorb im Wert von 50 Eu-
ro, wird Ingrid Pscherer im Ju-
biläumsshop überreicht. Das 
„bilderbuch fürth“ als zweiten 
Gewinn kann sich Jürgen Za-

 
Herzlichen Glückwunsch!

netti dort abholen. Rechtzeitig 
zum Sommerbeginn dürfen sich 
Herta Rupprecht, Evelyn Eck 
und Dieter Nentel über ein grü-
nes Poloshirt mit Jubiläumssti-
ckerei freuen. Auch Julia Besen-
beck, Maria Bienert, Ingrid Ho-
bauer, Dieter Link und Thomas 
Joerg können ihr Geschenkset 
im Jubiläumsshop anholen. Die 
Gewinner wurden schriftlich be-
nachrichtigt. 
Wir wünschen viel Freude mit 
den Produkten aus dem Jubilä-
umsshop! 

Neu im Shop
Auf Grund einer Sortimentser-
weiterung bietet der Jubiläums-
shop einen Fürther Weinkorb. 
Er besteht aus drei Sorten Jubi-
läumswein im Bocksbeutel mit 
den dazu passenden Gläsern mit 
Kleeblattmotiven und dem Buch 
„Fürther Weinwanderweg“.

Der Geschenktipp für alle Wein-
liebhaber und Fürth-Fans!
In der abgebildeten Zusammen-
stellung kostet der Korb 77 Eu-
ro. Auf Vorbestellung gibt es im 
Jubiläumsshop aber auch andere 
Varianten.

Jubiläumsbleistift: Passend zum 
Block gibt es nun auch einen gol-
denen Jubiläumsbleistift. Er kos-
tet nur 60 Cent und ist bestens für 
alle Notizen geeignet.

 
Neues aus dem Jubiläumsshop

Produkt des Monats Juni

Produkt des Monats Juni sind die 
Jubiläumsfahnen und die Auto-
fähnchen. Für die lauen Sommer-
winde, aber auch für steife Bri-
sen, sind sie bestens geeignet. 
Die Autofähnchen in grün-weiß 
zeigen auch ohne Blick auf das 
Nummernschild, welcher Stadt 
sich der Fahrer verbunden fühlt. 
Die weiß-grünen Fahnen kosten 
im Juni drei statt vier Euro.

Ob im Garten aufgehängt oder an 
der Hauswand befestigt. Mit ihrer 
Größe von 120 mal 80 Zentime-
ter fällt die Jubiläumsfahne in je-
dem Fall auf. Es gibt sie mit und 
ohne Hohlsaum verarbeitet. Die 
einfache Version kostet im Juni 
zwölf statt 15 Euro und die Hohl-
saumfahne 17 statt 20 Euro. 

Fahnen für alle Fürth-Fans!

Ein Postauto der Stadt wird künftig im bunten Kleid durch die Kleeblattstadt fah-
ren! Die Schule der Phantasie Fürth lud während des Stadtfestes Kinder dazu 
ein, das Gefährt kreativ zu gestalten. Die Aktion im Rahmen des Jubiläumspro-
gramms für Kinder kam nicht nur toll an, sondern wurde von den jungen Künstlern 
auch gleich dazu genutzt, das Fahrzeug entsprechend seiner Bestimmung mit 
Briefpost zu beladen. Adressat der Briefe: Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung, 
an den die Kinder so mehr als 50 Wünsche richteten und der sie im Rathaushof 
in Empfang nahm.

 
Das Postauto von Phantasia
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Obere Straße links in die
Weiherhofer Straße, wird dann 
zum
Weiherhofer Weg, geht über in 
den
Talweg (Wiesengrund) über die
Dambacher Brücke links in den
Talweg (Wiesengrund) links in die
Dambacher Straße rechts in die
Karolinenstraße links in die
Schwabacher Straße durch bis 
zum
Kohlenmarkt, dort links in die
Ludwig-Erhard-Straße halb-
links in die
Wasserstraße rechts zur
Schwammbergerstraße links in 
die
Königstraße vor bis zum
Marktplatz Grüner Markt 
rechts in die
Gustavstraße rechts zum
Königsplatz weiter in die
Brandenburger Straße links in 
die:
Bäumenstraße rechts in die
Hallstraße links in die
Rudolf-Breitscheid-Straße vor 
zur:
Fürther Freiheit. 
Ziel

Für die zehn und 21 Kilometer 
lange Strecke bitte einfach in um-
gekehrter Reihenfolge bis zu den 
Wendepunkten lesen.

Die Angaben sind ohne Gewähr.  
Änderungen vorbehalten! 

 
Strecke des Jahrtausendmarathons am 17. Juni rund um die Kleeblattstadt

Start
Fürther Freiheit geradeaus zur
Hornschuchpromenade links in 
die
Jakobinenstraße bis zum
Wiesengrund, dort zum
Pappelsteig (Fuß-/Radweg) vor 
den Treppen links
an den Gärten (Fuß-/Radweg), 
nächste Möglichkeit rechts
Kutzerstraße links in
Am Sonnenhügel rechts in die
Espanstraße, Linkskurve zur
Karl-Bröger-Straße, Linkskur-
ve zur
Hans-Vogel-Straße rechts in den
Strudelweg rechts in die
Glockenstraße links in die
Poppenreuther Straße rechts in 
den
Steinfeldweg geradeaus weiter
Im Stöckig links in die
Alte Reutstraße rechts in den
Laubenweg rechts in den
Ronhofer Weg rechts in den
Gewendeweg links in den
Starenweg rechts in die Straße
In der Lohe rechts zur
Ronhofer Hauptstraße links in 
den
Sacker Weg links über die
Gründlacher Straße, kleiner 
Feldweg zur
Sacker Hauptstraße links in die
Blütenstraße links in die
Sportplatzstraße links in den
Nordring links in die
Teichstraße, wird dann zur
Bisloher Hauptstraße über die
Gründlacher Straße in die Straße
Am Schallerseck rechts in den 
Weg
Am Reichgraben Weg, wird zur
Theodor-Heuss-Straße rechts 
in die
Fritz-Erler-Straße rechts in die
Hans-Sachs-Straße links in die

Thomas-Kleinlein-Straße wei-
ter zu
An der Rampe, geht über in die
Herboldshofer Straße geht über 
in die
Mannhofer Straße weiter in die
Brückenstraße, wird zur
Vacher Straße rechts in die
Flexdorfer Straße scharf links 
in die
Stadelner Straße (Fuß-/Rad-
weg) rechts auf die
Atzenhofer Straße links zum
Hornackerweg (Buswende-
schleife), Feldweg hoch zur
Mainstraße links in die
Rezatstraße geradeaus in den
Rosenstockweg auf die
Unterfarrnbacher Straße, Fuß-
weg halbrechts hoch zur
Wilhelmshavener Straße rechts 
in die Straße
Am Kieselbühl links in die
Unterfarrnbacher Straße über die
Hafenstraße in die
Hintere Straße links in die
Oberfarrnbacher Straße rechts 
in den
Fuß-/Radweg, diesen noch über 
den
Moosweg geradeaus und nach 
den Weihern rechts hinunter zur
Geißäckerstraße, dort links auf 
die
Geißäckerstraße rechts in den 
Fuß-/Radweg zum Kanal 
(Rechtskurve), führt hoch zum
Rhein-Main-Donau-Kanal, hal-
brechter Abzweig zum
Wassersportzentrum (nicht 
Sportbootshafen!), dort bis zur
Bahnbrücke unten durch und 
danach links Richtung Oberfür-
berg, dort in die
Carl Spitzweg Straße links in 
den
Rennweg (an der Rechtskurve 

den Fußweg) zum
Fürberger Steg, wird zur
Unterfürberger Straße links in 
die
Lycker Straße (durch die Bahn-
unterführung), wird zur
Allensteiner Straße rechts in die
Hardstraße rechts in die
Tilsiter Straße links in die
Stettiner Straße rechts in die
Greifswalderstraße direkt auf die
Cadolzburger Straße (Unter-
führung)rechts in die
Unterfürberger Straße links in 
den
Mohnweg links in den
Saatweg, am Ende auf den
Georg-Elser-Steg (Fußweg 
rechts) und dann links in die
Hardenbergstraße rechts in die
Beethovenstraße rechts in die
Haydnstraße links in den
Brünnleinsweg rechts in die
Forsthausstraße rechts in die 
Straße
Am Europakanal links in die
Coubertinstraße links in das
Gelände TV Fürth 1860 in den
Stadtwald (Wendeschleife) zu-
rück in den 
Himmelsweiher rechts in den
Entensteig, wird dann zur Straße
Zur Eschenau (über „Am Euro-
pakanal“) zum
Am Eschenausteg (über den Ka-
nal/Autobahn) links in die
Händelstraße rechts in die
Halevistraße rechts in die

 
Fürth läuft durch Stadt und Land 

Am Sonntag, 17. Juni, um 9.30 
Uhr ist es endlich soweit: Mehr 
als 3000 Teilnehmer fiebern 
jetzt schon dem Startschuss zum 
Fürther Jahrtausend Marathon ent-

gegen. Das einzigartige Laufereig-
nis des Jubiläumsjahres wird fast 
schon wie ein „zweites Weihnach-

»» Fortsetzung auf Seite 10 »»
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START / ZIEL

Vach

Sack

Ronhof

Stadeln

Dambach

Poppenreuth

Oberfürberg

Burgfarrnbach
Unterfarrnbach

Espan

Mannhof

Bislohe

Atzenhof

Flexdorf

Steinach

Hardhöhe

Stadtwald

Weikershof

Herboldshof

Ritzmannshof

Unterfürberg

Kronach
Braunsbach

Eigenes Heim

Kalbsiedlung

Poppenreuth Nord

Heilstättensiedl.

Kartengrundlage:
Stadtplanwerk der Mittelfränkischen Städteachse

STADT FÜRTH - Stadtplanungsamt / Abt. Vermessung

10 000 Meter

Halbmarathon

Marathon



�������������������������������������������������
�������ZEITUNG�������������������� � � � �

� ������������������������������ ���������������

bersicht und Straßenplan Seiten 8 
und 9). Auch für die Ohren ist was 
geboten: Entlang der Laufstrecke 
spornt der musikalische Marathon 
die Läufer und Zuschauer an. Ins-
gesamt 30 Bands platzieren sich 
an verschiedenen Stellen und sor-
gen dafür, dass keinem die Puste 
ausgeht. Die genauen Standorte 
und Namen der Ensembles sind im 
Internet unter www.musikschule-
fuerth.de oder www.fuerth-mara-
thon.de zu finden. Der Zieleinlauf 
ist wieder auf der Fürther Frei-
heit – wer ankommt, hat die Klee-
blattstadt ein mal auf eigenen Fü-
ßen umrundet und ist automatisch 
ein Sieger, denn Verlierer gibt es 
bei einer derartigen Leistung oh-
nehin nicht. 
Wem das zu viel ist, der hat die 
Möglichkeit, bereits um 9 Uhr 

beim Halbmarathon zu starten 
oder um 10 Uhr am 10-Kilome-
ter-Volkslauf teilzunehmen. Für 
die Jahrgänge 1991 bis 2002 gibt 
es die bereits am Samstag statt-
findenden Schülerläufe. 
Sogar die Vollblut-Passivsportler 
können mehr erleben als bloßes 
Zusehen: Ein buntes Rahmenpro-
gramm, das am Freitag, 15. Ju-
ni, um 20 Uhr mit der Beachpar-
ty auf der Fürther Freiheit beginnt, 
unterhält über das ganze Wochen-
ende Jung und Alt. Wer Fragen 
hat, findet die Antworten entweder 
im Programmheft zum gesamten 
Sportfestival, oder unter der Ruf-
nummer 974-12 03 des Bürger-
telefons. Alle weiteren Infos rund 
um das große Sportfestival am 16. 
und 17. Juni gibt es in der nächsten 
StadtZEITUNG am 6. Juni.  

ten“ herbeigesehnt. Auf der Inter-
netseite www.fuerth-marathon.de 
öffnen sich zwar keine Türchen, 
dafür wird der Countdown in Ta-
gen, Stunden, Minuten und Se-
kunden abgezählt. So sieht jeder, 
wie viel Zeit ihm noch bleibt, um 
die Vorfreude zu genießen – aber 
auch, dass man sich beeilen muss, 
um Fitness und Ausdauer auf Vor-
dermann zu bringen. Die sind für 

den 42,195 Kilometer-Lauf auch 
dringend notwendig. Die Mara-
thon-Strecke führt von der Frei-
heit aus durch die Kleeblattstadt 
mit nahezu sämtlichen Ortsteilen 
und bietet so den Läufern neben 
körperlicher Belastung „ganz im 
Vorbeilaufen“ auch den visuellen 
Genuss der Fürther Sehenswür-
digkeiten sowie landschaftlicher 
Reize im Umland (siehe Gesamtü-

Bald ist es soweit: am Sonn-
tag, 3. Juni, biegt die 28. Bayern 
Rundfahrt in Fürth auf die Ziel-
gerade ein – eine 300 Meter lan-
ge Sprintstrecke am Südstadtpark. 
Die Zuschauer können das span-
nende Spektakel hautnah mitver-
folgen und sich vor und nach der 
Ankunft der Profis von einem at-
traktiven Begleitprogramm unter-
halten lassen (wir berichteten aus-
giebig). Das renommierte Pro-
fi-Radrennen rangiert nach der 
Deutschland Tour an zweiter Stel-
le der deutschen Etappenrennen. 
Bevor Erik Zabel, Jens Voigt, 
Andreas Klöden & Co. ihr Finale 
in der Kleeblatt-Stadt austragen, 
sind die Jedermänner, die ambiti-
onierten Hobbyfahrer, gefordert. 
Auf einem 14 Kilometer langen 

Bayern Rundfahrt  
lockt mit vielen Attraktionen 

Rundkurs, der fünfmal durchfah-
ren werden muss, ermitteln sie 
die Sieger in den verschiedenen 
Klassen. Start ist um 11.30 Uhr 
in der Magazinstraße, der Zie-
leinlauf ist zwischen 13.15 und 
13.50 Uhr in der Fronmüllerstra-
ße vorgesehen. Die Rennstrecke 
führt zum Teil über die Südwest-
tangente. Anmeldung und wei-
tere Information: www.bayern-
rundfahrt.com, Anmeldeschluss 
für das Jedermann-Rennen ist 
Freitag, 25. Mai, 12 Uhr.
Die Profis werden ab 15 Uhr im 
Ziel erwartet. Zuvor drehen sie 
auf derselben Strecke wie die Je-
dermänner drei Runden. Die Sie-
gerehrung ist ab 15.15 Uhr vor-
gesehen. Weitere Infos unter 
www.1000-jahre-fuerth.de. 

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Fürth läuft durch Stadt und Land 
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geführt waren – die „neue“ Fuß-
gängerzone frei.
Seit April 2006 waren vom Koh-
lenmarkt bis zur Mathildenstra-
ße bzw. Hallstraße 6000 Qua-
dratmeter der hellen Granitstei-
ne für 1,5 Millionen Euro verlegt 
worden. Die Verschönerung war 
– wie berichtet – mit Anlauf-
schwierigkeiten verbunden. „Wir 
loben nicht, sondern wir atmen 
tief durch“, resümierte denn auch 
Krauße am Ende der ersten Etap-
pe. Er dankte den Einzelhändlern 
und Kunden für ihre Geduld und 
erinnerte daran, mit wie viel Kre-
ativität und gemeinsamen Aktio-
nen die Händler gelockt hätten: 
„Je mehr Probleme es gibt, umso 
größer ist auch die Liste der Lö-
sungen.“ Auf diesen Kampfgeist 
könnten alle sehr stolz sein, sagte 
der Stadtbaurat.

Erster Bauabschnitt bei der Neugestaltung der Fußgängerzone abgeschlossen 
Stadtbaurat und Wirtschaftsreferent danken Händlern und Kunden für Geduld – „Innenstadt auf gutem Weg“ – Zweiter Teil beginnt im Januar

Der erste Bauabschnitt zur Neugestaltung der Fußgängerzone ist abgeschlos-
sen – ein Grund zum Feiern. Deshalb setzten Stadtbaurat Joachim Krauße (li.) 
und Wirtschaftsreferent Horst Müller (re.) den letzten der insgesamt zehn neu-
en Bäume.
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Im Jubiläumsjahr 2007 finden 
zahlreiche Veranstaltungen auf 
der zentralen Innenstadtfläche, 
der Fürther Freiheit, statt. We-
gen der Größe der Veranstaltun-
gen und deren teilweise verlän-
gerter Dauer muss der Wochen-
markt zu diesen Gelegenheiten 
von seinem angestammten Platz 
auf der Freiheit weichen. Selbst-
verständlich sollen die Kundin-
nen und Kunden auch während 
der Veranstaltungszeiten nicht 
auf die gute Versorgung mit 
Obst und Gemüse verzichten. 

Der Wochenmarkt wird bei Ver-
anstaltungen generell auf den 
Gehweg entlang der Dr.-Konrad-
Adenauer-Anlage verlegt.
Wegen des 8. New-Orleans-Fes-
tivals zieht der Markt bis ein-
schließlich Montag, 28. Mai, 
auf seinen Ausweichstandort 
um. Ab dem 29. Mai steht er 
dann wieder an seinem gewohn-
ten Platz auf der Fürther Freiheit 
zur Verfügung. Ein Besuch lohnt 
sich! Überzeugen Sie sich von 
der Frische und Qualität des An-
gebots. 

 
Fürther Wochenmarkt wird verlegt

Dies betonte auch Wirtschaftsrefe-
rent Müller. Er sieht die Innenstadt 
insgesamt auf einem guten Weg – 
„daran hätte noch vor drei Jahren 
niemand geglaubt“. Und Müller 
berichtete zufrieden von interes-
sierten Nachfragen neuer Filialis-
ten. „Die Einkaufsstadt Fürth pro-
fitiert eindeutig von der Neugestal-
tung der Fußgängerzone.“
Der zweite Teil der Arbeiten von 
der Mathilden- bis zur Maxstra-
ße wird – bei entsprechendem 
Wetter – im Januar kommenden 
Jahres starten. So lange sollen 
die Bauarbeiten im Jubiläums-
jahr auf Wunsch der Händler 
ruhen. Die endgültige Fertig-
stellung ist dann für den Herbst 
2008 vorgesehen – und kostet 
noch einmal rund 1,5 Millionen 
Euro zuzüglich Beleuchtung und 
Mobiliar.  

Rechtzeitig vor dem großen An-
sturm beim Stadtfest ist der erste 
Teil der neu gestalteten Fußgän-
gerzone fertig geworden. Zum 
Zeichen dafür pflanzten Stadt-

baurat Joachim Krauße und Wirt-
schaftsreferent Horst Müller den 
letzten von vorerst zehn Bäumen 
und gaben – noch bevor die restli-
chen kosmetischen Arbeiten aus-
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Das netzwerk|nordbayern, Part-
ner der Gründerinitiative Fürth, 
veranstaltet am Donnerstag, 24. 
Mai, von 15 bis 18.30 Uhr im 
Rahmen des Businessplan-Wett-
bewerbs Nordbayern einen Work-
shop zum Thema Finanzplanung. 
Veranstaltungsort ist die Sparkas-
se in der Maxstraße 32. Vermit-
telt wird Grundlagenwissen, mit 
dem eine Finanzplanung richtig 

 
Workshop für Existenzgründer

aufgebaut werden kann. Inhalte 
sind unter anderem die Gewinn- 
und Verlustrechnung, Planbilanz 
oder Liquiditätsplanung. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldung unter kendel@netzwerk-
nordbayern.de. Weitere Infor-
mationen unter www.netzwerk-
nordbayern.de. 

Die Aktivsenioren Bayern bie-
ten jeden ersten Dienstag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr im Wirt-
schaftsrathaus der Stadt Fürth, 
Königsplatz 1, einen Beratungs-
tag für Unternehmen und Exis-
tenzgründer an. Die Termine für 
dieses Jahr: 5. Juni, 3. Juli, 7. 
August, 4. September, 2. Ok-
tober, 6. November und 4. De-
zember. 
Die ehrenamtlich tätigen „Aktiv-
senioren“ unterstützen mit nützli-

 
Beratungstage für Gründer

Die Marketing- und Internetagen-
tur Leibrecht Marketing Network 
GmbH nennt sich jetzt machen.
de und ist mit ihren fünf Mitar-
beitern nach Fürth in den Gewer-
behof Complex in der Benno-
Strauß-Straße 5 gezogen. 
Das offene Unternehmerpor-
tal www.machen.de entwickelte 

 
Wirtschaftsticker

chen Tipps bei Existenzgründung 
oder Unternehmensnachfolge 
und helfen Vertretern aktiver Un-
ternehmen bei Themen wie Pla-
nung und Finanzierung, Rech-
nungswesen und Organisation, 
Produktion und Vertrieb, Marke-
ting oder Design. Die Erstbera-
tung ist kostenfrei.
Weitere Informationen und 
Terminvereinbarungen beim 
Amt für Wirtschaft der Stadt 
Fürth unter Telefon 974-21 12. 

sich im Laufe der Jahre so erfolg-
reich, dass es der Agentur nun 
seinen Namen gab. Ihm gehören 
mittlerweile 232 vernetzte Unter-
nehmer an. 
Wer sich als Existenzgründer 
in machen.de präsentiert, kann 
leicht von Interessenten gefunden 
werden.  

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
ist folgendes Sparkassenbuch der 
Sparkasse Fürth zu Verlust ge-
gangen: Sparkonto Nummer 
1737212. Auf Antrag des Gläu-
bigers wird der Inhaber des oben 
genannten Sparkassenbuches auf-
gefordert, sein Recht innerhalb 
von drei Monaten bei der Spar-
kasse Fürth anzumelden. Wird 
das Sparkassenbuch während die-
ser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt an-
schließend die Kraftloserklärung.

 
Die Sparkasse meldet

Kraftloserklärung
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens werden folgende 
zu Verlust gegangenen Sparkas-
senbücher der Sparkasse Fürth 
für kraftlos erklärt: 

Sparkonto Nr. 243049517
Sparkonto Nr. 383884566

 Daher sind alle Ansprüche gegen 
die Sparkasse Fürth aus dem zu 
Verlust gegangenem Sparkassen-
buch erloschen. 
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statt € 7,60

von  € 5,55
zum runden Preis



Der Fürther Spielwarenunterneh-
mer Heinz Bruder hat beim Start-
Up-Wettbewerb der Sparkassen 
in der Kategorie Lebenswerk den 
Bayerischen Gründerpreis 2007 
erhalten. Dieser Wettbewerb wur-
de von den Sparkassen zusam-
men mit Stern, ZDF und Porsche 
initiiert. Damit würdigte die Ju-
ry das außergewöhnliche Lebens-
werk „einer vorbildlichen Unter-
nehmerpersönlichkeit, die nicht 
nur eine erfolgreiche Firma mit 
beispielhafter Unternehmenskul-
tur in Deutschland aufgebaut hat, 
sondern gleichzeitig durch ihr so-
ziales und kulturelles Engage-
ment ihre gesellschaftliche Ver-
antwortung wahrnimmt.“
Heinz Bruder stieg 1949 nach sei-
ner Lehrzeit in den handwerkli-
chen Ein-Mann-Betrieb seines 
Vaters Paul Bruder ein und stell-
te bereits wenige Jahre später 
mit der Einführung der Kunst-
stofftechnik und der Entwick-
lung erster Formen frühzeitig die 
Weichen für den heutigen Erfolg 
der BRUDER Spielwaren GmbH 
+ Co.KG. Nach Errichtung ei-
nes Fabrikgebäudes mit eigenem 

Formenbau übernahm Heinz 
Bruder 1965 als Alleininhaber 
den elterlichen Betrieb und wur-
de beim Aufbau des Unterneh-
mens von seiner Frau Elfriede 
in den kaufmännischen und or-
ganisatorischen Bereichen unter-
stützt. Kontinuierliches Wachs-
tum und laufende Neuentwick-
lungen erforderten in den 1970er 
Jahren den Umzug des Unterneh-
mens in ein neu errichtetes Fab-
rikations- und Bürogebäude an 
den heutigen Firmensitz. Seitdem 
verzeichnet das Unternehmen ei-
ne positive Entwicklung, die eine 
Erweiterung des Betriebsgelän-
des und die Errichtung mehrerer 
Produktions- und Lagergebäu-
de erforderlich machte. 1987 trat 
Sohn Paul Heinz Bruder in den 
Betrieb ein, wodurch die 1998 er-
folgte Nachfolge und Unterneh-
mensübernahme bereits frühzei-
tig geregelt wurde. Tochter Beate 
leitet zudem das US-Vertriebsbü-
ro von BRUDER in Los Angeles.
Nach der Maxime „Klassische 
Spielfahrzeuge und hohe Ferti-
gungsqualität“ agiert die BRU-
DER Spielwaren GmbH + Co.KG 

Heinz Bruder für sein Lebenswerk ausgezeichnet 
Sieger beim StartUp-Wettbewerb der Bayerischen Sparkassen – Unternehmensnachfolge geregelt

erfolgreich auf dem internationa-
len Markt. Heute beschäftigt das 
Unternehmen rund 250 Mitarbei-
ter, davon 13 Auszubildende und 
ist mit einem Umsatz von 42 Mil-
lionen Euro einer der wichtigsten 
Spielzeughersteller in der Metro-
polregion. Besonders hervorzu-
heben ist, dass die Firma Bruder 
bis auf einige wenige Artikel ih-
re Spielfahrzeuge ausschließlich 
in Deutschland produziert und 
einer strengen Produktionskont-
rolle und Qualitätssicherung un-
terliegt.
Auch nach seinem Rückzug aus 
dem Geschäft ist Heinz Bruder 
weiterhin beratend für das Unter-
nehmen tätig und engagiert sich 
nach wie vor für soziale, städti-
sche und kulturelle Einrichtun-
gen.
Wirtschaftsreferent Horst Müller 
überbrachte während der Preis-
verleihung im Nürnberger Mes-
sezentrum die Glückwünsche 
der Stadt Fürth und würdigte die 
hohen unternehmerischen Ver-
dienste Heinz Bruders für die Re-
gion und vor allem für den Wirt-
schaftsstandort Fürth. 

Heinz Bruder (Mitte) und Rainer Heller, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Fürth (2.v.re.), mit den Moderatoren von An-
tenne Bayern bei der Verleihung des Gründerpreises. 
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Anfang Mai hat Bürgermeister Hartmut Träger 26 schottische Schüler der Gle-
niffer Highschool aus der Partnerstadt Paisley mit ihrem Direktor David Nicholls 
im Fürther Rathaus empfangen. Während ihres einwöchigen Aufenthalts betreu-
ten Schulleiter Thomas Bedall sowie Kolleginnen und Kollegen der Hans-Böck-
ler-Schule (HBS) die schottischen Gäste. Diese besuchten den Unterricht an der 
HBS, verbrachten ein Wochenende in Gastfamilien und lernten Fürth zusammen 
mit ihren Gastgebern kennen. 

Ein umfangreiches Kinder- und 
Jugendreise-Programm bietet 
dieses Jahr wieder die Arbeiter-
wohlfahrt. 
In den Pfingstferien gibt es für 
Sieben- bis Zehnjährige eine 
Freizeit in der Jugendherberge 
in Pottenstein. In Fichtelberg ist 
im BLSV-Sportheim ein achttä-
giges Fußball-Trainingscamp für 
Neun- bis Zwölf-Jährige gebo-
ten. Eine Jugendreise nach Grie-
chenland steht für Jugendliche ab 
14 Jahren vom 25. Mai bis 9. Juni 

 
Schüler aus Paisley zu Gast
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Jugendreisen der AWO

auf dem Programm. Außerdem 
gibt es in den Pfingstferien noch 
Sprachreise-Angebote in Wimbo-
rne/England und auf Malta. Da-
zu kommen weitere 28 Angebo-
te in den Sommerferien für alle 
Altersschichten ab sechs Jahren. 
Reiseziele sind die Nordsee, Spa-
nien, Griechenland, Frankreich, 
Italien oder der Chiemsee.
Alle Angebote stehen im Kata-
log, der kostenlos in der AWO-
Geschäftsstelle, Hirschenstraße 
24, erhältlich ist. 

Der Verein Kinderhilfe e.V. aus Eckenthal sammelt Spenden, um Rettungswägen 
und Krankenhäuser mit Trösterteddys auszustatten. Sie sollen an Kinder, die in Un-
fälle verwickelt wurden oder mit anderen Verletzungen in eine Klinik müssen, ver-
teilt werden. In Fürth konnten dank der bisherigen Sponsoren, dem Bayerischen 
Roten Kreuz, über 300 Teddybären mit dem Namen „Knuddel-Ralphi“ zur Verfügung 
gestellt werden. Nähere Informationen gibt es unter der kostenlosen Spenden-Hot-
line 0800-2 34-77 37 oder im Internet unter www.verein-kinderhilfe.de. 

 
Trösterteddys für Kinder
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Am Montag, 11. Juni, startet in 
Fürth die bundesweite Action-
Tour des Jugendportals netzche-
ckers.de. Von 14.30 bis 19.30 
Uhr lädt das Jugendmedienzen-
trum Connect, Jungs zwischen 
12 und 15 Jahren zu Spielaktio-
nen und Workshops rund um das 
Thema Internet und neue Medi-
en ein. 

 
Netzcheckers-Action-Tour 

Als rechte Hand des Agenten 
„Agent 0815 – Ähmes Plond“ 
können Teilnehmer der Spielak-
tion die Welt vor magischen We-
sen retten und dabei neueste tech-
nische Möglichkeiten des Inter-
nets kennenlernen. Anmeldungen 
nimmt das Jugendmedienzent-
rum Connect in der Theresien-
straße 9 unter Telefon 8 10 98 32 
entgegen. 
Die kostenlose Aktionstour von 
netzcheckers.de richtet sich an 
Jugendeinrichtungen in ganz 
Deutschland mit dem Ziel, die 
Medienkompetenz von Jugendli-
chen zu verbessern.
netzcheckers.de, das Mitmach-
Portal für junge Menschen, ist 
ein Projekt des Internationa-
len Jugendaustausch- und Besu-
cherdienstes der Bundesrepub-
lik Deutschland (IJAB) e.V. und 
wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. 
Weitere Informationen gibt es 
unter 
www.connect-fuerth.de, 
www.netzcheckers.de, 
www.jugend.info. 

NACHHILFEZENTRUM  
DIE PAUKKAMMER

• alle Fächer & Schularten 
• Prüfungsvorbereitung 

ohne langfristige Bindung!
�977 987 00 •Schwabacher Str. 45 •  FÜ 
Mo-Fr 12.30–17.30 Uhr • www.paukkammer.de 

Unterricht auch in den Ferien!



Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006, ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. 
Auch außerhalb dieser Zeiten 
können Termine telefonisch ver-
einbart oder per E-Mail Kontakt 
aufgenommen werden:

Seniorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 974-17 85, elke.
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr,
Seniorenrat, Telefon 974-18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. 

 
Sprechstunden

Alle Menschen sehnen sich nach 
Licht und Wärme. Sonne tut ein-
fach gut. Auch den Bewohnern 
von Altenheimen. Das ist aller-
dings nicht einfach, wenn es sich 
zum Beispiel um Bettlägerige 
handelt, die nicht ins Freie gehen 
können. Das städtische Alten-
heim hat nun eine interessante, 
moderne Möglichkeit gefunden. 
Auf einer Türe steht neuerdings 
„Sonneninsel“. Dahinter verbirgt 
sich ein so genannter „Snoeze-
len-Raum“. Der Begriff „Snoe-
zelen“ kommt aus dem Nieder-
ländischen und bedeutet schnüf-
feln, riechen, dösen und ruhen. 
Mit Hilfe von Licht- und Klan-
geffekten werden den Menschen 
Gefühle des Wohlbefindens 
und der Geborgenheit vermit-

 
„Sonneninsel“ für Altenheim

telt. Damit können innere Unru-
hezustände zum Abklingen ge-
bracht werden. Mittelpunkt des 
Raumes ist ein „Snoezelen-Mo-
bil“, das auch in die Zimmer von 
Schwerstkranken gebracht wer-
den kann. Ermöglicht haben die 
„Sonneninsel“ engagierte Spon-
soren. Der Präsident des Rota-
ry Clubs Herzogenaurach, Wolf-
gang Petrikowski, übergab einen 
Scheck über 3000 Euro an die 
Heimleitung. 
Die Sparkasse Fürth hat als 
Hausbank und als erster Sponsor 
mit einer Beteiligung von eben-
falls 3000 Euro für Einrichtungs-
gegenstände des Raumes gesorgt 
und Siemens hat mit Schaltern 
und Steckdosen für die notwendi-
ge Energie gesorgt.  

Die offene Behindertenarbeit des 
BRK Fürth und die Lebenshilfe 
Fürth e.V. laden am Mittwoch, 
6. Juni, zu einem Tagesausflug 
nach Bayreuth ein. Mit einem 
behindertengerechten Reisebus 
geht es um 8 Uhr am Sozialrat-
haus, Königsplatz 2, los. Rück-
kunft ist gegen 18 Uhr. Auf dem 
Programm steht eine Stadtfüh-

 
Tagesfahrt nach Bayreuth

Einen offenen Mittagstisch für 
Senioren bietet das St.-Josef-
Heim der Caritas in der Benno-
Mayer-Straße 5 an. Täglich von 
11.30 bis 12.30 Uhr kann man 
vorbeikommen und lecker es-

 
Offener Mittagstisch für Senioren

sen. Es gibt verschiedene Menüs 
mit Suppe, Hauptspeise und Ge-
tränk sowie Diätküche für 4,50 
Euro. Anmeldung bitte immer 
einen Tag vorher unter Telefon 
7 56 62 90.  

rung mit anschließender Einkehr 
in ein Wirtshaus, dann besichtigt 
die Gruppe die Eremitage. Der 
Tagesausflug kostet pro Person 
20 Euro inklusive Busfahrt, Be-
treuer und Stadtführung. Anmel-
dung und Information bei: Dore-
en Degenkolbe, BRK Fürth, Hen-
ri-Dunant-Straße 11, Zimmer 21, 
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Täglich frisch ab Hof!
In Fürth, Ritzmannshoferstr. 8

Tel. 0911 - 76 49 75

In Ritzmannshof und
Burgfarrnbach, Hintere Straße
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Claire Amakumbi. Das Kon-
zert – wie immer organisiert von 
Werner Rudolph – kostet keinen 
Eintritt, dafür sammeln promi-
nente Persönlichkeiten Spenden 
für die Stiftungen „Der Beck“, 
„Freude für Alle“ und den För-
derverein „Tagespflege Martin-
Luther-Platz“.

Chorworkshop
Die Stadtkantorei bietet für al-
le Interessierten einen Chor-
workshop mit anschließender 
Chorprobe an. Der Kurs fin-
det jeweils dienstags von 18 bis 
19.15 Uhr und die Chorprobe 
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Michael, Kir-
chenplatz 7, statt. Beginn ist am 
Dienstag, 12. Juni. Einstudiert 
werden Teile aus der „Schöp-
fung“ von Joseph Haydn. An-
meldungen nimmt Chorleiterin 
Ingeborg Schilffarth, Pfarrhof 3, 
90762 Fürth, Fax 74 19 173 bis 1. 
Juni entgegen. Bitte Adresse und 
Stimmlage angeben.

Umwelterziehung
Der Kindergarten „Pusteblume“ 
hat an der Weiterbildung „le-
ben gestalten lernen“ des Lan-
desbundes für Vogelschutz teil-
genommen und sich intensiv mit 
Umwelterziehung beschäftigt. 
Seit dem vergangenen Herbst ge-
hen die Erzieherinnen mit den 
Kleinen regelmäßig in die Natur 

 
... in aller Kürze

hinaus und beobachten die Tier- 
und Pflanzenwelt. So lernen sie 
Lebensräume wie Wiesen und 
Wälder kennen. In einem eige-
nen Hochbeet konnten die Kin-
der Sonnenblumen und Kartof-
feln pflanzen und das Wachstum 
bestaunen. Der Kindergarten er-
hielt dafür ein Zertifikat. 

Jugendrotkreuz 
Auch die Kleinsten sind beim 
Helfen ganz groß. Das hat der 
Kreiswettbewerb des Jugend-
rotkreuzes gezeigt. In der Al-
tersstufe Bambini sowie Stufe I 
hatte Großhabersdorf die Na-
se vorne, während bei den älte-
ren Semestern in Stufe II und III 
die Ortsgruppe Fürth-Stadt sieg-
reich war. Das Hauptthema war 
heuer „Quer durch den Dschun-
gel“. Mit insgesamt 30 starten-
den Gruppen mit je sechs Teil-
nehmern waren an dem ganzen 
Geschehen inklusive Helfer 250 
Ehrenamtliche beteiligt.

Qi-Gong-Kurs
Die Auferstehungskirche ver-
anstaltet im Gemeindesaal, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 37, je-
weils mittwochs ab 8.30 und 
ab 9.30 Uhr sowie donnerstags 
ab 9.30 und ab 10.30 Uhr ei-
nen Qi-Gong-Kurs. Teilnehmer 
zahlen einen Selbstkostenbei-
trag. Anmeldung unter Telefon 
77 40 99.  

„Liebe, Chaos, Eifersucht“
Am Freitag, 25. Mai, um 18 
Uhr feiert die Theaterwerkstatt 
mit ihrem Stück „Liebe, Cha-
os, Eifersucht“ im Kulturforum 
Schlachthof Premiere. 12 Schü-
lerinnen und Schüler im Alter 

kingräder, Inhalationsgeräte, 
Camcorder, Deos, Schreibtisch-
drehstühle, Biolebensmittel, 
Radwanderkarten, Abofallen im 
Internet, LCD- und Plasmafern-
sehgeräte sowie Handys und Ta-
rife.

„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert un-
ter anderem über folgende The-
men: Hausratversicherung und 
Fahrradschutz, Steuertipps für 
Rentner, betriebliche Altersvor-
sorge, Krankenhauszusatzversi-
cherung sowie Informationen zu 
den aktuellen Rentenänderun-
gen. 

„Stiftung-Warentest“-Hefte  
für Mai liegen aus 

Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Problem. 
Die monatlich erscheinenden 
Hefte der „Stiftung Warentest“ 
liegen in der Bürgerberatung im 
Technischen Rathaus, Eingang 
Hirschenstraße 2, Zimmer 1, so-
wie in der Volksbücherei-Haupt-
stelle, Fronmüllerstraße 22 und 
in den Zweigstellen in der Sold-
nerstraße 48 und in der Tannen-
straße 20 zur Einsicht aus.

„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhal-
tet Beiträge über Apfelfrucht-
saftgetränke, Rasenmäher, Trek-

von neun bis elf Jahren haben 
zusammen mit Bettina Härtel, 
Theaterpädagogin des Spiel-
mobils, eine Collage zum The-
ma Liebe und Freundschaft er-
arbeitet. Der Eintritt ist frei. Die 
Theaterwerkstatt des Spielmobi-
les animiert seit einigen Mona-
ten die Kinder, sich eigne The-
men zu suchen und Theaterstü-
cke zu erarbeiten. 

Online-Gewinnspiel 
Wer auf www.fuerthbummel.de/
gewinnspiel.html klickt, kann 
bis zum 6. Juni an einem On-
line-Gewinnspiel teilnehmen 
und tolle Preise gewinnen: Ein 
festliches Dinner, ein Lichtob-
jekt und ein Fürthbummel-Gut-
scheinbuch. Dazu muss man nur 
die Frage beantworten, wie viele 
Euro man mit dem Einlösen der 
drei Fürthbummel-Gutscheine 
Babylon-Kino, MaryMaid und 
Lolita Rühle spart. Fürthbum-
mel ist das Gutscheinbuch-Pro-
jekt von Grafikerin Doro Nickl-
Dobler und Martina Schemmel. 
Das Buch, mit dem man ba-
res Geld spart, enthält hübsche 
Postkarten mit Rabattangebo-
ten von verschiedenen Fürther 
Dienstleistern, Gastronomen 
und Händlern. 

Benefiz-Open-Air-Konzert
Am Dienstag, 12. Juni, lädt die 
Nachbarstadt Erlangen um 20.30 
Uhr zu einem Benefiz-Open-
Air-Konzert mit der Bundes-
wehr-Big-Band auf dem Schloss- 
und Marktplatz ein. Gaststar ist 
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bis 5. Juni

Mittwoch, 23.5.
1000 Jahre Fürth

bis 20.10.
Ausstellung: „10 000 Jahre Wande-
rung durch die Zeiten“, archäologi-
sche Funde aus Fürth und Umgebung; 
Veranstalter: Arbeitsgruppe Archäolo-
gie Fürth im Altstadtverein St. Micha-
el, Bürgervereinigung Fürth e.V.
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

bis 29.7.
Ausstellung: „Aus den Hinterhöfen 
zur Weltspitze“, Wandel in Hand-
werk, Technik, Wissenschaft, Kul-
tur und Politik seit Beginn des 19. 
Jahrhunderts; Veranstalter: Haus der 
Bayerischen Geschichte und Stadt 
Fürth
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Otto-
straße 2

bis 2.9.
Ausstellung: „Fürth – Das Fränki-
sche Jerusalem“, einige Städte wie 
Wilna, Venedig und Fürth haben im 
Laufe ihrer Geschichte den Beinamen 
„Jerusalem“ erhalten, meist im Hin-
blick auf die positive Lebenssituation 
für die jüdische Bevölkerung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 15.7. 
Ausstellung: „Friedhof – ein Ort 
auch für Lebende“, Friedhofsfotos 
von Juliane Müller

Alte Leichenhalle, Städtischer Fried-
hof Fürth, Erlanger Straße 97

bis 10.6.
Ausstellung: „Traum oder Alptraum? 
– Nicht realisierte Architektur in 
Fürth nach 1945“
kunst galerie fürth

bis 16.6.
Ausstellung: „Drei Fürther Stadtbau-
räte 1870 bis 1914“, Veranstalter: 
vhs Fürth und Baureferat der Stadt 
Fürth
Volkshochschule Fürth, Bistro

bis 25.5.
Ausstellung: „Okzitanien – Eine Re-
gion, eine Sprache, eine Kultur?“, 
zum Thema „Limoges und das Limou-
sin vor 1000 Jahren“.
Lim

bis 29.7.
„Fürther Mosaiksteine“, Fürths Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Otto-
straße 2

bis 30.5.
Bundeswettbewerb: „Jugend mu-
siziert“, mehr als 2000 Jugendliche 
aus ganz Deutschland und 30 deut-
schen Schulen im Ausland reisen an, 
um am 44. Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ teilzunehmen
verschiedene Veranstaltungsorte in 
Fürth

Musik

20.30 Uhr
„Burning Blues Band“, Gitar-
re, Gesang: Rainer Riechert; Ge-
sang: Anja Lugert; Gesang, Harfe: 
Klaus Niegratschka; Saxophon: Syl-
via Feuchtmeier; Keyboards: Johan-
nes Baur; Bass: Bastian Gawellek; 
Schlagzeug: Jan Hugo Lupp
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Ewiges Leben“, Kabarett von und 
mit Richard Kogler;  
Benefizveranstaltung des Lions-Club 
Fürth und Lions-Club Nürnberg-Meis-
tersinger
Stadttheater

19.30 Uhr
„Reich ins Heim“, mit Arnulf Rating
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 25.5.
„Short Stories“, erotische Photogra-
phie von Magic Zyks
Café „Venus im Pelz“, Flößaustra-
ße 45

bis 25.5.
„Bilder-Texte-Skulpturen“, Werke 
der Kunst-Arbeitsgemeinschaft der 

Jakob-Wassermann-Schule
Volksbücherei Fürth,  
Fronmüllerstraße 22

bis 26.5.
„Aktion Kunst & Handel – Auf den 
Hund gekommen“, Fotografien von 
Heinz Vorwerk
verschiedene Einzelhandelsgeschäfte 
in der Fürther Innenstadt

bis 3.6.
Das Portrait: Marilyn Monroe, Son-
derausstellung
Rundfunkmuseum

bis 5.10.
„Naturwelten“, Tierbilder und Luft-
aufnahmen von Gunnar Förg, Hans 
Kurt Hussong und Rainer Wrede
Amt für Umweltplanung,  
Abfallwirtschaft und Städtische  
Forste, EG im Sozialrathaus,  
Königsplatz 2

bis 11.7.
„Arbeiten aus dem Leben von Ali 
Mitgutsch“
Fotura Galerie

bis 21.7.
„Tango Experimente“, Bilder von 
Clemens Lang
Tanzerei – Schule für Tanz

bis 1.8.
„Objekte von Paul Teutsch“
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Die Langenzenner Hans-Sachs-
Spielgruppe beehrt zum Jubilä-
um die Kleeblattstadt mit dem 
Stück „Jedermann“, und zwar 
am 29. und 30. Juni sowie am 
1. Juli, jeweils um 20.30 Uhr 
im Innenhof des Rathauses. Das 
berühmte Mysterienspiel „Je-
dermann“, „das Spiel vom Ster-
ben des reichen Mannes“ von 
Hugo von Hofmannsthal, wur-
de von Dr. Rudolf Kelchner neu 
bearbeitet. Im Rathaushof las-
sen nun die Langenzenner das 
traditionsreiche Schauspiel wie-
der aufleben. Durch die fränki-
sche Mundart entsteht eine be-

sondere Nähe zum Publikum. 
Die typisch deftigen Redensar-
ten und Ausdrucksweisen bre-
chen den tragischen Charakter 
des Stückes um das Scheitern 
eines Lebemannes auf. Das Pu-
blikum kann sich überzeugen, 
dass Fränkisch tatsächlich poe-
tisch ist. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen, Karten gibt es 
bei der Tourist-Information am 
Bahnhofsplatz 2, unter www.
olgas-kartenservice.de und bei 
Frankenticket in der Königstra-
ße 95. 
Weitere Infos unter www.hans-
sachs-spiele.de. 

Tipp:

Jedermann in Fürth
Wie lebendig eine Nachbar-
schaft sein kann, wird sich 
beim 6. Mathildenstraßenfest 
am 9. Juni von 12 Uhr bis 22 
Uhr zeigen. 
Auf der Bühne im Hof der Pfis-
terschule gibt es Kultur von 
Hip-Hop bis Volkstanz und ein 
Miteinander von Profis wie der 
Hot Rod Gang mit Amateuren. 
Die Beteiligten wollen die ver-
schiedenen Kulturen in Kon-
takt bringen, die in der west-
lichen Altstadt zu Hause sind. 
Die Vereine bereiten leckere 
Spezialitäten zu. Der Kinder-
hort Pfisterkiste sowie der Ju-

gendtreff Catch up, Klezmer-
Sänger Igor Milstein und viele 
andere unterhalten das Publi-
kum. 
Wer es ruhiger mag, sollte 
nicht den mitreißenden Nach-
barschaftsabend im Hotel Pri-
mavera, Mathildenstraße 26, 
verpassen. Auch die belieb-
ten Stadtteilführungen stehen 
wieder auf dem Programm. 
Vorbeischauen lohnt auch im 
Quartiersbüro, Mathildenstra-
ße 34, wo die Sieger-Bilder des 
Malwettbewerbs zum schöns-
ten Plakat „Farbiges Fürth“ 
ausgestellt sind.  

Tipp:  

Mathildenstraßenfest 



Mit dem Maler Michael Las-
sel präsentiert sich vom 6. bis 
21. Juni ein echter Augentäu-
scher in der Sparkasse, Max-
straße 32. „Dem Schein nach“ 
heißt seine Ausstellung von re-
al-irrealen Stillleben, die mit 
Trug und Wirklichkeit spielen. 
Lassels Kunst zeigt gerne Bil-

der, die in andere Bilder ver-
schachtelt sind. Die zum Teil 
altarhaft aufgebauten Objekte 
verführen zu dem Versuch, et-
was anzufassen und herauszu-
nehmen. Trompe-l´oeil-Malerei 
nennt man diese intellektuellen 
Provokationen mit einem guten 
Schuss Ironie.  

Tipp:  

Details und Überraschungen 

Am Samstag, 26. Mai, ver-
wandelt sich die Grüne Hal-
le, Krautheimerstraße 11, in eine 
grüne Insel. Beim irischen Kul-
turfest von 11 bis 19 Uhr gibt es 
viel Musik und Stepptanz mit den 
Gruppen Dunmor, Greenfields 
und Irish Heartbeat, eine Whisky-
Lounge lädt zum Probieren ein, es 

wird Dart gespielt, eine Dia-Pro-
jektion zeigt die Schönheit der iri-
schen Landschaft und Kinder bas-
teln keltischen Schmuck. Kulina-
risch sind Fish and Chips, Stew, 
Lachs und natürlich Guiness-Bier 
geboten. Nur der irische Regen 
wird die Gäste in der Grünen Hal-
le mit Sicherheit verschonen.  

Tipp: 

Irisches Kulturfest 

bis 9.7.
„Theaterbild und Bildtheater“, von 
Christian Oberlander
Stadttheater

bis 25.5.
„Überlebenswelten“, Ausstellung 
über Leben und Überleben in Nica-
ragua
Volksbücherei Fürth, Fronmüller- 
straße 22

bis 29.7.
„Ins Licht gerückt: Frauenrechte 
– Menschenrechte in Lateiname-
rika, Asien und Afrika: 20 LiBera-
turpreisträgerinnen“, Veranstalter: 
Frauen in der Einen Welt – Zentrum 
für interkulturelle Frauenalltagsfor-
schung und internationalen Aus-
tausch e.V.
Mobiles Museum Frauenkultur Re-
gional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach

bis 31.5.
„Matthias Höppel“
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

bis 23.6.
„Zeitfänger“, Malerei und Objekte 
von Renate Fukerider
Kleines Atelier

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Frauen in der ei-
nen Welt – Teil 2, mit Bertrun Jeitner-
Hartmann
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Hurensohn“, Michael Sturminger, A/
L 2004, 86 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

16 bis 17.30 Uhr
Mal-, Klang- und Experimentierwerk-
statt: „Mitteilung aus der Pflanzen-
welt“, Leitung: Heike Murolo; Anmel-
dung unter Tel. 2 12 88 85; für Kinder 
ab sechs Jahren
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

und sonst

19 Uhr
Medizinische Vortragsreihe:  
„Gebärmutterhals-, Gebärmutter-
höhlenkrebs: Verdächtiger Krebs-
abstrich bei Vorsorge und aktu-
ell neuer Impfstoff“, verschiedene 
Referenten; Veranstalter: Ärztenetz 
Fürth/Zirndorf und Ärztlicher Kreisver-
band Fürth
Kulturforum

19.30 bis 21 Uhr
„Magischer Abend“, Veranstalter: 
Magischer Zirkel Fürth e.V., Anmel-
dung unter Tel. 73 74 27
Magischer Zirkel Fürth e.V.,  
Ottostraße 27

19 bis 21.30 Uhr
Kurs: „Experimentelles Acryl für 
Erwachsene“, Leitung: Frauke Del-

atron; Info und Anmeldung unter Tel. 
2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Donnerstag, 24.5.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Piludo Schmeußer 
Trio“, Schlagzeug: Stefan Schmeu-
ßer; Gitarre: Marco Piludo; Bass: 
Gunther Rissmann
Grüne Halle

20.30 Uhr
„Barjazz“, Klavier: Werner Hausen; 
Kontrabass: Georg Rosenbauer u.a.; 
Veranstalter: Fü-Jazz Jazzclub Fürth 
e.V. 
raum 4

20 Uhr
„Thursday Lounge“, Bar-DJing mit 
Ska, Rock‘n‘Roll und Northern Soul
Kunstkeller o27

20 Uhr
Konzertreihe „Passagen“: „Vive la 
Chanson“, mit Helen Maria Joor, 
Rebecca Martin und dem Ensemble 
Kontraste
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Angie goes Hollywood“, mit Reiner 
Kröhnert 
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Veit Bronnenmey-
er, Kriminalautor
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Chicken Run“, OmU, Peter Lord/
Nick Park, GB 2000, 84 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 bis 16 Uhr
„DJ-Workshop“, für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe,  
Hardstraße 231

16 Uhr
„Kinderdisco mit DJ Olaf“, für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstra-
ße 231

17.30 bis 21 Uhr
„Thursday Surf“, für Jugendliche ab 
vierzehn Jahren
CONNECT, Theresienstr. 9

Freitag, 25.5.
1000 Jahre Fürth

bis 27.5.
Festival: „8. New Orleans Festival“
Fürther Freiheit

Theater

18 Uhr
„Liebe, Chaos, Eifersucht“,  
Theaterwerkstatt Fürth;  
Leitung: Theaterpädagogin Bettina 
Härtel, Spielmobil Fürth
Kulturforum

19.30 Uhr
„Kein Grund zur Veranlassung“, mit 
Rolf Miller
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“,  
Ute Rauschenbach, Fränkisches Frei-
landmuseum
Lim

Film/Medien

21 Uhr
„25 Stunden“, dF, Spike Lee, USA 
2002, 135 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

19 Uhr
„Chicken Run“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

19 Uhr
Filmvorführung:  
„Die kleine Verkäuferin der Sonne“, 
OmU, Djibril Diop Mambety,  
Senegal/Schweiz/Frankreich 1999, 
45 min.;  
im Rahmen der Ausstellung „Ins Licht 
gerückt: Frauenrechte – Menschen-
rechte in Lateinamerika, Asien und 
Afrika“
Mobiles Museum Frauenkultur  
Regional – International,  
Marstall des Schlosses  
Burgfarrnbach

Kinder/Jugend

18 Uhr
„Liebe, Chaos, Eifersucht“, Theater-
werkstatt Fürth; (s.o.)
Kulturforum

Ausflug

16 Uhr
Naturkundlicher Rundgang:  
„Bedrohtes Leben auf Sand“,  
Veranstalter: Bund Naturschutz;  
Führung: Klaus Gross
Treffpunkt: Bushaltestelle Heidestra-
ße, Buslinie 172
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Samstag, 26.5.
Musik

19.30 Uhr
„Angekommen – Musik, die be-
rührt“, mit Jo Jasper
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

20 Uhr
Jugend musiziert: „Europäisches 
Konzert“
Stadttheater

21 Uhr
„The Lo Fat Orchestra“ und „The 
Seducers“
Kunstkeller o27

Ausstellungen

bis 6.7.
„FAUN-ART – Vol. 2“, Photoaus-
stellung
Café „Venus im Pelz“,  
Flößaustraße 45

Film/Medien

19 Uhr
„25 Stunden“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

22 Uhr
Open Air Kino: „Chicken Run“,  
OmU, Peter Lord/Nick Park,  
GB 2000, 84 min.; in Kooperation 
Badstraße 8 e.V. und Kino Uferpalast
Kulturort, Badstraße 8

Sport

bis 27.5.
Fußball: „Blau-Weiß-Pfingstturnier“
MTV Fürth, Kapellenstraße 33

Kinder/Jugend

10 bis 12 Uhr
KreativWerkstatt: „Meine Familie“, 
für Kinder von sechs bis zehn Jahren; 
Anmeldung unter Tel. 9 75 34-5 18 
oder 7 23 45 89
Schloss Burgfarrnbach

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“, Veranstalter: 
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Sonntag, 27.5.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung: „Der Stadtpark – Die 
heimliche Liebe der Fürther“, Veran-
stalter: Touristinformation Fürth 
Treffpunkt: Stadtpark, Nähe Auferste-
hungskirche

14 Uhr
Führung: „Aufbruchsstimmung in 
Fürths tiefem Süden – Ein Streifzug 

durch die Fürther Südstadt“, Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Ritterstraße/Leyherstraße

Theater

19 Uhr
„Hauptsach gsund!“, mit Monika 
Gruber
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Film/Medien

18 Uhr
„Chicken Run“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

20 Uhr
„25 Stunden“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

16 Uhr
„Frauentreff mit Gesprächen, Kaf-
fee und Kuchen“
Multikultureller Frauentreff e.V.,  
Moststraße 9

Montag, 28.5.
Film/Medien

20 Uhr
„25 Stunden“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Dienstag, 29.5.
Musik

20 Uhr
Jugend musiziert: „4. Preisträger-
Konzert“
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Heimatabend Deluxe“, mit Paul 
Panzer
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Sylvia Mograbi, 
Ethno-Tänzerin
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„25 Stunden“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

bis 1.6. 
11 bis 12.30 Uhr

Ferienkurs: „Trommel Bau- und 

Spielkurs“, für Kinder ab acht Jah-
ren; Leitung: Armando Murolo; An-
meldung unter Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Mittwoch, 30.5.
Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Amnesty Interna-
tional Fürth
Lim

19.30 Uhr
Musikalische Lesung: „Ulla Meine-
cke“
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„25 Stunden“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Donnerstag, 31.5.
Musik

20 Uhr
„Dodance – Reloaded: Du bringst 
die Musik, wir spielen sie!“, Die 4 & 
der Plattenkellner; Infos unter www.
dodance.de
Blue Note

20 Uhr
Stubenmusik: „Das Blaue Einhorn: 
Verkauf Dein Pferd – Lieder vom 

Halten und Lassen“, mit Paul Hoorn, 
Florian Mayer, Andreas Zöllner und 
Dietrich Zöllner
Kulturforum

18 Uhr
Green Hour: „Swing to Bop Quar-
tett“, Saxophon: Joachim Lenhard; 
Vibraphon: Florian Bührich; Bass: 
Alex Bayer; Schlagzeug: Julian Fau
Grüne Halle

20.30 Uhr
„Barjazz Abend“, Gitarre: Rodrigo 
Adaro; Klavier: Werner Hausen; Kon-
trabass: Georg Rosenbauer
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Best of Dr. Stratmann“
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 13.7.
„Urlaubsimpressionen“, von Wal-
traud Scharf und Ewald Köhler
Volksbücherei Fürth,  
Fronmüllerstr. 22

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Dieter Zemann, 
Stadtführer und Steinmetz
Lim
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Feste

11 Uhr
„Irisches Kulturfest“
Grüne Halle

Film/Medien

20 Uhr
„Happiness“, dF, Todd Solondz, USA 
1998, 134 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

18 Uhr
„Kinderübernachtung in den 
Pfingstferien“, mit Nachtwanderung, 
Würstchengrillen u.a.; Anmeldung un-
ter Tel. 73 57 76; für Kinder von sechs 
bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstra-
ße 231

Freitag, 1.6.
Lesungen

19.30 Uhr
„Lesung mit Dieter Hildebrandt“
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Happiness“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

17 Uhr
„Tanz in den Sommer“, Jubiläums-
ball mit der INA-BigBand Herzogen-
aurach
Stadthalle

und sonst

19 Uhr
„Kontakt – German-American 
Friendship Club-Stammtisch“, Infos 
unter Tel. 48 49 23
Gaststätte Our Place, Beim Liershof 3

Samstag, 2.6.
Theater

19.30 Uhr
„Elite für alle“, mit Frank Lüdecke
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Film/Medien

20 Uhr
„Happiness“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Ausflug

8.50 Uhr
„Bahnfahrt nach Ipsheim – Wande-
rung und Hofweinfest“, Wanderfüh-
rer: Ch. Kliem; Veranstalter: T.C. Edel-
weiss e.V. Fürth
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

Sonntag, 3.6.
1000 Jahre Fürth

10.30 bis 20 Uhr
Radrennen: „Zieletappe der Bayern 
Rundfahrt“; Im Jubiläumsjahr biegt 
die Bayern Rundfahrt in Fürth auf die 
Zielgerade ein (gegen 15 Uhr); zuvor: 
Jazzfrühschoppen, Bühnenprogramm, 
Jedermann-Radrennen.
Südstadtpark Fürth

14 Uhr
Führung: „Denkmalstadt Fürth: 
Bauschönheiten in der Südstadt“, 
Veranstalter: Tourist Information Fürth
Treffpunkt: Ecke Theresienstraße/
Schwabacher Straße (gegenüber Be-
rolzheimerianum)

14 Uhr
„Gaststätten, Hinterhöfe und Stadt-
teilsanierung – Die Fürther Altstadt“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz ab 9 Uhr

Musik

20 Uhr
„Jazz im Keller“, mit dem Rodrigo 
Adaro Quartett
raum 4

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Traum oder Alptraum – Nicht rea-
lisierte Architektur in Fürth nach 
1945“
kunst galerie fürth

14 Uhr
Führung durch das Museum, Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Karl Valentin Kurzfilmprogramm 
mit Yogo Pausch“, ca. 70 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

17 Uhr
Vortrag: „Die Entwicklung der Situa-
tion der Frauen in Algerien seit der 
Unabhängigkeit“, Referentin: Muri-
el Meignan; im Rahmen der Ausstel-
lung „Ins Licht gerückt: Frauenrechte 
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Fürth
Frankenticket 
Königstraße

Ein Großteil der Weltelite ist bei 
der vierten Auflage der bwin Paul 
Hunter Classic 2007 mit von der 
Partie. Zusammen mit den deut-
schen Spitzenspielern messen 
sie vom 23.8. bis zum 26.8. ihr 
Können an den Tischen in der 
Stadthalle. Die Liste der bislang 

gemeldeten Spieler ist unter www.snookerstars.de veröffent-
licht.. Hier gibt es auch mehr Informationen über die Geschichte 
des Turniers sowie viele Bilder. Ebenso können hier Tickets be-
stellt werden. Einlass: 09:00 Uhr, Beginn: 10:00 Uhr.

FILM & Fernsehen
Ballett – Movement - Tanz

Ein Großteil der Weltelite ist bei 
der vierten Auflage der bwin Paul 
Hunter Classic 2007 mit von der 
Partie. Zusammen mit den deut-
schen Spitzenspielern messen 
sie vom 23.8. bis zum 26.8. ihr 
Können an den Tischen in der 
Stadthalle. Die Liste der bislang 

 27 18:30 Uhr FIRMENVERANSTALTUNG

 29 19:00 Uhr  ABITUR-ABSCHLUSS-FEIER 
Hardenberg Gymnasium Fürth

 30 19:00 Uhr FILM UND FERNSEHEN 
 01 17:30 Uhr  Aufführung der Ballettschule 

Center Stage Erlangen

 Vorschau auf August 2007 

 23 10:00 Uhr Bwin 
 bis  PAUL HUNTER CLASSIC 2007
 26  Snooker Turnier 2007

Snooker vom Feinsten

 01 17:00 Uhr  TANZ IN DEN SOMMER 
Jubiläumsball - INA-Bigband Herzo-
genaurachSeniorenveranstaltung

 08 09:00 Uhr AUKTIONSHAUS BEHRINGER
 09 09:00 Uhr  Versteigerung von Kunstgegen-

ständen, Antiquitäten und altem 
Spielzeug

 11 09:00 Uhr PRÜFUNG
   – 
 15 

 16 09:00 Uhr BAYERISCHER 
 17   JOURNALISTENTAG 2007

 18 18:00 Uhr VERSAMMLUNG

 20 14:30 Uhr BAYERISCHER
 21 10:00 Uhr SPARKASSENTAG 2007

 22 09:30 Uhr  VERSAMMLUNG

 23 09:30 Uhr 5. IVS-JAHRESTAGUNG
 24 09:00 Uhr

 25 14:00 Uhr SENIORENTANZ

Kartenvorverkauf
Nürnberg
Karstadt



– Menschenrechte in Lateinamerika, 
Asien und Afrika“
Mobiles Museum Frauenkultur Re-
gional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach

Montag, 4.6.
Theater

19.30 Uhr
„Glauben Sie ja nicht...“, mit Günter 
Grünwald
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Happiness“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 bis 17 Uhr
KreativWerkstatt: „Lust auf eine Gar-
tenparty – Wir basteln die Deko 
dazu“, für Kinder von sechs bis zehn 
Jahren; Anmeldung unter Tel. 9 75 34-
5 18 oder 7 23 45 89
Schloss Burgfarrnbach

14 Uhr
Stadtführung für Kinder:  
„Wer will fleißige Handwerker  
sehen?“, 

 
für Kinder  
ab fünf Jahren;  
Veranstalter:  
Touristinformation Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael,  
Kirchenplatz

bis 7.6. 
11 bis 14 Uhr

Ferienkurs: „Radio Phantasia – Re-
porter in Fürth“, für Kinder ab acht 
Jahren; Leitung: Armando Murolo und 
Stefanie Hackl; Anmeldung unter  
Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der  
Phantasie, Wasserstraße 5

Ab Juni ist der Name der Klee-
blattstadt auf den Weltmeeren 
und in den größten Häfen vertre-
ten. Denn dann transportiert das 
Vollcontainerschiff „MS Fürth“ 
Waren über die Ozeane.
Die Idee zu diesem Projekt hat-
te die Sparkasse anlässlich des 

Jahrtausendschiff Fürth schippert über Weltmeere 
Fonds-Anteile gibt es bei der Sparkasse Fürth – „Mieter und Anleger ziehen an einem Strang“

Stadtgeburtstages. Zusammen 
mit dem seit 50 Jahren in der 
Schifffahrt erfolgreichen türki-
schen Konzern Turkon Holding 
legt sie einen Schifffonds auf und 
verkauft nun Anteile. Die Min-
destbeteiligungssumme liegt bei 
10 000 Euro plus drei Prozent 

Das Vollcontainerschiff, das den Namen der Kleeblattstadt trägt, kurz nach dem Stapellauf.
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Agio (Aufschlag). In Aussicht ge-
stellt wird eine Rendite von bis zu 
elf Prozent.
Dieser Tage stellten Sparkassen-
Vorstand Leopold Knorz, Ralph 
Heller, Geschäftsführer der Han-
se Invest, der das Kreditinsti-
tut bei diesem Projekt berät, und 

Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung den Exklusivfonds vor. Mit 
dabei war auch Landrätin Dr. 
Gabriele Pauli, die in ihrer Funk-
tion als Vorsitzende des Verwal-
tungsrates der Sparkasse am Sta-
pellauf in Istanbul teilnahm und 
in Vertretung von OB Jung das 
Schiff auf „Fürth“ taufte. 
Vorteil bei dieser unternehmeri-
schen Beteiligung ist laut Heller 
zum Beispiel, dass „Mieter und 
Anleger an einem Strang“ zie-
hen, da beide die Anteile an dem 
Schiff zu fast gleichen Teilen (46 
und 54 Prozent) halten. Zudem 
handele es sich bei der Container-
schifffahrt um einen Wachstums-
markt, der jährlich ein Plus von 
zehn Prozent verspricht. 
Reservierungen für den Fonds wer-
den laut Knorz bereits entgegenge-
nommen. OB Jung hält die Anla-
geform für eine interessante und 
originelle Idee und freut sich, dass 
anlässlich des Stadtjubiläums das 
Schiff auf den Namen der Klee-
blattstadt getauft wurde. Den An-
legern müsse aber auch klar sein, 
so Jung, dass es bei dieser unter-
nehmerischen Beteiligung Chan-
cen auf Gewinne, aber auch Risi-
ken gebe. 

Dienstag, 5.6.
Theater

19.30 Uhr
„Glauben Sie ja nicht...“, (s.o.)
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Happiness“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

15 bis 16 Uhr
Mellitus-Stunde – Gesprächskreis  
für Diabetiker: „Den täglichen 
Schweinehund überwinden –  
Wir gehen spazieren!“, bitte dem 
Wetter angepasste Kleidung und 
Schuhe anziehen
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“

13 Uhr
Vortrag: „Patientenverfügung“, Re-
ferent: Dr. Hanke; Veranstalter: BRK 
Fürth

BRK-Haus Fürth, Saal 2, Henry-Du-
nant-Straße 11

14 bis 17 Uhr
„Beratungstag für Unternehmen 
und Existenzgründer“,  
Veranstalter: Aktivsenioren Bayern; 
Infos und Terminvereinbarung beim 
Amt für Wirtschaft der Stadt Fürth, 
Tel. 9 74-21 12
Wirtschaftsrathaus der Stadt Fürth, 
Königsplatz 1

Regelmäßige Führungen
Sonntag jeweils
11 Uhr

Führung durch die Ausstellungen 
„Aus den Hinterhöfen  
zur Weltspitze“ und  
„Fürther Mosaiksteine“
Stadtmuseum Ludwig Erhard,  
Ottostraße 2

14 Uhr
Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum 
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Vom 9. bis 24. Juni finden erst-
mals in Fürth die 25. Bayerischen 
Theatertage statt. 32 Bühnen prä-
sentieren insgesamt 49 Auffüh-
rungen. In der StadtZEITUNG 
werden verschiedene Inszenie-
rungen vorgestellt.

„Goldberg-Variationen“ und 
„Rhapsody in Blue“
Das Staatstheater am Gärtner-
platz München ist am Sonntag, 
17. Juni, um 18 Uhr zu Gast 
mit dem Ballett von Philip Tay-
lor „Goldberg-Variationen“ und 
„Rhapsody in Blue“.
Der erste Teil des Abends, die 
Choreografie zu „Goldberg-Vari-
ationen“, dem Monumentalwerk 
der Klavierliteratur von Johann 
Sebastian Bach, das von Oleg 
Ptashnikov live gespielt wird, ist 
ein Erlebnis für ein anspruchs-
volles Konzertpublikum.
„Rhapsody in Blue“ steht im Mit-
telpunkt des zweiten Teils, eines 
der bekanntesten Werke des ame-
rikanischen Komponisten Geor-
ge Gershwin. 

„Prinz Hamlet“ 
Das Stadttheater Fürth und The-
ater Pfütze zeigen am Sonntag, 
24. Juni, um 11 Uhr das Kinder-
stück „Prinz Hamlet“ von Fried-
rich Karl Waechter für Zuschauer 
ab acht Jahren.
Hamlet klettert gern auf Bäume, 
hat zwei beste Freunde und denkt 
heimlich an ein Mädchen. Bis 
der plötzli-

25. Bayerische 
Theatertage 

che Tod seines Vaters sein ganzes 
Leben durcheinander wirbelt und 
ihm nichts anderes übrig bleibt, 
als erwachsen zu werden. Und 
als sei das nicht schon schlimm 
genug, heiratet seine Mutter, die 
Königin, kurz darauf auch noch 
den Onkel, der sich dann selbst 
zum König von Dänemark aus-
ruft. Hamlet versteht die Welt 
nicht mehr. Er fühlt sich mit sei-
nem Schmerz über den Tod des 
geliebten Vaters allein gelas-
sen und zieht sich völlig in sich 
selbst zurück. Nicht einmal die 

alten Spielkameraden Kas-
per und Bär können ihn 
aufmuntern. Als einzige 
Vertraute hat der Prinz 
Ophelia auserkoren, die 
Tochter des Hofmar-
schalls. Ihr schreibt er 
Tag für Tag seine Ge-
danken. Und auch von 
seiner großen Liebe 
zu ihr. Doch obwohl 
Ophelia nichts lieber 
täte, darf sie Ham-
let nicht antworten. 
Der Vater hat ihr 
jeden Kontakt zum 
Prinzen ausdrück-
lich verboten. Al-
so bleiben Ham-
lets Briefe unbe-
antwortet und er 
selbst ganz al-
lein. 

Da erscheint eines Nachts der 
Geist des verstorbenen Königs 
und eröffnet Hamlet die wahre 
Ursache seines unerwarteten To-
des. Demnach wurde der König 
vergiftet! Und zwar von Ham-
lets Onkel, damit der den Thron 
und die Hand der Königin erhielt. 
Hamlet ist entsetzt – und schwört 
Rache. Aber wie soll er das an-
stellen? Hamlet hat eine Idee und 
macht sich daran, sie zu verwirk-
lichen.
In Fürth erlebt das Stück sei-
ne deutschsprachige Erstauffüh-
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der plötzli-
alten Spielkameraden Kas-
per und Bär können ihn 
aufmuntern. Als einzige 
Vertraute hat der Prinz 
Ophelia auserkoren, die 
Tochter des Hofmar-
schalls. Ihr schreibt er 
Tag für Tag seine Ge-
danken. Und auch von 
seiner großen Liebe 
zu ihr. Doch obwohl 
Ophelia nichts lieber 
täte, darf sie Ham-
let nicht antworten. 
Der Vater hat ihr 
jeden Kontakt zum 
Prinzen ausdrück-
lich verboten. Al-
so bleiben Ham-

Zu den 25. Bayerischen Theater-
tagen vom 9. bis 24. Juni hat der 
Medienkünstler Christian Ober-
lander eine Auftragsarbeit ge-
schaffen, die derzeit im Stadtthe-
ater in einer Ausstellung zu sehen 
ist und während der Theatertage 
durch eine Projektion im Bereich 
des Foyers erweitert wird. 
Thema sind die an den Thea-
tertagen teilnehmenden Bühnen 
und ihre Produktionen. Mit mo-
derner Computertechnik zeigt 
Oberlander Theater- und Büh-
nengeschehen in einer ganz spe-
ziellen Sichtweise. Sein Augen-
merk gilt dabei vor allem dem 
Theater als Kunstraum und der 

Theaterbild und Bildtheater
Emotionalität des Schauspiels. 
Das multimediale Live-Ereignis 
wird in eine symbolhafte Bild-
welt weiter geführt, die analog 
zum Bühnengeschehen Assozi-
ationen weckt. Die archetypi-
schen Themen der menschlichen 
Phantasie tauchen in fotografi-
schen Momentaufnahmen auf. 
Das Spiel mit dem Licht und 
der Maskierung wird festgehal-
ten und auf eine bildhafte Ebene 
transportiert. Dabei dokumen-
tiert Oberlander nicht das Büh-
nengeschehen. Er verlässt den 
Blickwinkel des Zuschauers und 
begibt sich direkt in die Szenen 
hinein.  

rung in der Inszenierung von 
Maya Fanke. Für das Bühnen-
bild ist Andreas Wagner verant-
wortlich, die Kostüme entwarf 
Ulrike Schlafmann, Dramatur-
gin ist Annette Trümper, die Mu-
sik stammt von Martin Zels. Es 
spielen Sigurd Bemme, Dani-
ela Dillinger, Christopher Gott-
wald, Christof Lappler, Regine 
Oßwald, Alexandre Pelichet und 
Martin Zels.
Unter www.bayerische-theaterta-
ge.de gibt es alle Infos rund um 
das Festival. 

Das Ballett des Staatstheaters München. Ein Szenenfoto aus dem Kinderstück „Prinz Hamlet“. 
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auf einen Auftritt der Pocket Ope-
ra Company mit Jean Baptist Lul-
lys „Isis in Castle“ – ein Geschenk 
der Stadt Nürnberg zum 1000. Ge-
burtstag Fürths – freuen. 
Weiter auf dem Spielplan steht 
mit Thornton Wilders „The 
Matchmaker – Diskretion bitte!“ 
eine musikalisch-heitere Komö-
die, die das bewährte Ensemble 
der Sommernachtspiele auf die 
Bühne bringt. 
Auch die Kinder dürfen sich freu-
en, denn Mitglieder der Bamber-
ger Symphoniker und Sprecher 
Martin Neubauer verzaubern die 
kleinen Zuschauer mit „Hänsel 
und Gretel“. 

Eiskalter Genuss und romantische Stimmung bei den Sommernachtspielen 
Abwechslungsreiches Programm unter dem Motto „Sehnsucht nach Romantik“ – Schloss Burgfarrnbach sorgt für eine reizvolle Kulisse

Ein Höhepunkt in dem ohnehin 
hochkarätigen Programm wird 
auch die Ausstellung „Fürth – 
Bürgerstolz des Klassizismus“ 
sein, die die städtebauliche Ent-
wicklung der Stadt ab dem späten 
18. Jahrhundert zeigt. 
Mehr Informationen zu den ein-
zelnen Vorstellungen, Termi-
nen und Kartenvorverkaufsstel-
len gibt es in dem druckfrischen 
Faltblatt, das unter anderem in 
der Bürgerberatung und in der 
Tourist-Information ausliegt, 
beim Bürgerverein Burgfarrn-
bach (Veranstalter) oder im 
Internet unter 
www.sommernachtspiele.de 

Nicht nur das Eis ist ein besonderer Genuss, auch das Programm der 5. Sommer-
nachtspiele vor historischer Kulisse verspricht Unterhaltung vom Feinsten. 
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Der nächste Fürther Grafflmarkt 
findet am Freitag, 22., und 
Samstag, 23. Juni, im gewohn-
ten Gebiet statt.
Für die Bereiche Gustavstraße, 
Waagplatz, Waagstraße, Königs-
traße und Grüner Markt können 
die Standflächen wie üblich tele-
fonisch reserviert werden.
Die telefonische Reservierung 
findet am Mittwoch, 13. Juni, 
ab 9 Uhr statt. Als „Hotlines“ 
fungieren die Telefonanschlüsse 
974-12 76 und 974-12 77.
Das Liegenschaftsamt weist da-
rauf hin, dass die Platzkarten aus-
schließlich telefonisch vergeben 
werden. Eine Reservierung per 
Brief, Telefax, E-Mail usw. oder 
durch persönliche Vorsprache im 
Amt ist nicht möglich. Pro Anruf 
wird nur eine Platzkarte vergeben, 
um möglichst vielen Interessierten 

 
Telefonische Reservierung für 60. Fürther Grafflmarkt am 22. und 23. Juni 

die Teilnahme am Grafflmarkt zu 
ermöglichen. Die Platzkartenge-
bühr beträgt für größere Stände 
61 Euro und für kleinere 31 Eu-
ro. Die Gebühr beinhaltet beide 
Grafflmarkttage, die Reservie-
rung einer Platzkarte für nur ei-
nen Tag ist nicht möglich.
Die reservierten Platzkarten 
müssen am Samstag, 16. Juni, 
von 9 bis 13 Uhr in den Büroräu-
men des Markt- und Veranstal-
tungsservices (Liegenschaftsamt, 
Wirtschaftsrathaus, Königsplatz 
1, 2. Stock, Zimmer 205) gegen 
Bezahlung der Standgebühr ab-
geholt werden.
In den frei belegbaren Berei-
chen des Grafflmarktes (Lö-
wenplatz und Geleitsgasse) be-
trägt die Standgebühr 5 Euro pro 
Quadratmeter Standfläche und 
Tag. Der Paisleyplatz steht die-

Das Limoges- und Limousin-
haus, Gustavstraße 31, bietet 
während den Pfingstferien wie-
der Unterstützungskurse im Fach 
Französisch an. Mit diesen Inten-
siv-Auffrischungskursen haben 
Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, ihre Schwachstel-
len in Französisch noch vor den 
letzten Prüfungen im Schuljahr 
zu beheben. Der Kurs für Schü-

 
Französisch lernen 

ses Mal leider nicht zur Verfü-
gung. Die freibelegbaren Berei-
che werden am Donnerstag, 21. 
Juni, ab 10.30 Uhr vor Ort aus-
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Sahnig und erfrischend kühl – so 
präsentierte sich der neue Gastro-
nom der diesjährigen Sommer-
nachtspiele, Rainer Mörtel vom 
„Schwarzen Kreuz“, um zusam-
men mit Festspielleiter Markus 
Hilpert auf das Programm 2007 
aufmerksam zu machen. Denn im 
Gepäck hatte Mörtel einen dekora-
tiven Schwan aus glitzerndem Eis 
und eine leckere Portion „Pückler-

Eiscreme“, die er nach einem his-
torischen Rezept kreiert hat.
Appetit auf die 5. Sommernacht-
spiele, die wie immer vor der 
reizvoll-lauschigen Kulisse des 
Schlosses Burgfarrnbach stattfin-
den, macht aber nicht nur das gu-
te Eis, sondern vor allem das ab-
wechslungsreiche Programm.
Vom 29. Juli bis 19. August kann 
sich das Publikum unter anderem 

gewiesen. Hier müssen die Plätze 
selbst reserviert werden, die Stadt 
Fürth nimmt keine Platzzuteilun-
gen vor. 

ler der 6. bis 11. Klasse in den 
Pfingstferien (GYM11_Pf) findet 
vom 4. bis 8. Juni jeweils von 10 
bis 12 Uhr statt. Er kostet 100 Eu-
ro und wird von Catherine Stabel 
gehalten. 

Der Grafflmarkt ist jedes Jahr ein Publikumsmagnet.
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Gewerbesteuervorauszahlun-
gen und Grundabgaben
Am 15. Mai 2007 war die II. Vier-
teljahresrate 2007 für Gewer-
besteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.
Säumige werden gebeten, die Ab-
gabeschuld – sie ist aus den zuletzt 
zugestellten Bescheiden zu entneh-
men – einschließlich des bei nicht 
rechtzeitiger oder nicht vollständi-
ger Zahlung zu entrichtenden Säum-
niszuschlages – er beträgt für je-
den angefangenen Monat 1 v. H. des 
auf den nächsten durch fünfzig Eu-
ro teilbaren abgerundeten rückstän-
digen Betrages – umgehend auf ein 
Konto der Stadtkasse Fürth einzube-
zahlen oder zu überweisen. Dies ist 
bei fast allen Fürther Geldinstituten 
möglich.
Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die 
Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-
gleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass nach Ablauf einer Wo-
che immer noch ausstehende Abga-
ben durch die Vollstreckungsstelle 
der Stadt Fürth eingehoben werden. 
Dadurch entstehen Vollstreckungs-
kosten.
Fristversäumnisse können durch 
das bewährte Abbuchungsverfahren 
vermieden werden. Antragsformu-
lare werden auf Wunsch zugesandt. 
Auskunft erhalten Sie bei der Stadt-
kasse Fürth, Telefon 974-14 14 bis 
14 18 und 14 22.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnissen 
zu Beginn des Jahres festgesetzt. 
Bei der Übergabe eines Grundstü-
ckes auf einen anderen Eigentümer 
ist der bisherige Eigentümer so lan-
ge grundsteuerpflichtig, bis das Fi-

nanzamt das Grundstück auf den 
neuen Eigentümer fortgeschrieben 
hat (§9 Grundsteuergesetz). Diese 
Fortschreibung erfolgt zum 1. Janu-
ar des auf den Eigentumsübergang 
folgenden Jahres. Andere vertragli-
che Abmachungen sind privatrecht-
lich; sie ändern nichts an der Steu-
erpflicht und können daher von der 
Steuerverwaltung nicht berücksich-
tigt werden.
Fürth, 23. April 2007, Stadt Fürth, I.A. 
Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 2. Mai 2007 
werden mit Wirkung vom Tage nach 
der Bekanntmachung in der Stadt-
zeitung der Stadt Fürth die nachfol-
genden Straßenflächen gemäß Art. 
6 BayStrWG zu öffentlichen Ver-
kehrsflächen gewidmet:
Als Ortsstraße werden gewidmet 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):
• Das Grundstück Fl. Nr. 69/2 Gem. 

Ronhof (Ronhofer Hauptstra-
ße).

• Das Grundstück Fl. Nr. 120/7 
Gem. Vach (Rotdornstraße).

• Das Grundstück Fl. Nr. 314/7 
Gem. Sack und eine Teilfläche 
des Grundstücks Fl. Nr. 56 Gem. 
Sack (Stich zur Sacker Haupt-
straße 35 bis 39).

• Das Grundstück Fl. Nr. 494/17 
Gem. Stadeln (Wiesengrund-
straße).

Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 
Uhr eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 

16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben wer-
den. Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, die 
angefochtene Verfügung soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schrift-
sätzen sollen Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Juli 
2004 bis 30. Juni 2006 im Verwal-
tungsgerichtsbezirk Ansbach probe-
weise abgeschafft wird. Am 21. Ju-
ni 2006 wurde eine Verlängerung 
dieses Pilotprojekts bis zum 30. Ju-
ni 2007 beschlossen. Die bisherige 
Möglichkeit, gegen diese Verfügung 
Widerspruch einzulegen, ist daher 
nicht mehr gegeben. Sollte mit die-
ser Verfügung kein Einverständnis 
bestehen, muss daher direkt Kla-
ge zum Verwaltungsgericht Ans-
bach innerhalb eines Monats erho-
ben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die Er-
hebung der Klage durch einfache 
E-Mail nicht der in der Rechtsbe-
helfsbelehrung geforderten Schrift-
form und führt zur Unzulässigkeit 
der Klage.
Stadt Fürth, Fürth, 9. Mai 2007
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:

Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 2. Mai 2007 
wird mit Wirkung vom Tage nach 
der Bekanntmachung in der Stadt-
zeitung der Stadt Fürth die nachfol-
gende Straßenfläche gemäß Art. 8 
Bay StrWG eingezogen:
• Der als beschränkt-öffentlicher 

Weg (Widmungsbeschränkung: 
Fußweg) gewidmete Weg zwi-
schen der Graf-Pückler-Lim-
purg-Straße und Würzburger 
Straße (Weg verläuft auf einer 
Teilstrecke der Grundstücke Fl. 
Nrn. 1 und 753 Gem. Burgfarrn-
bach).

Der Lageplan zu dem Verfahren 
kann im Tiefbauamt, Hirschenstra-
ße 2, Zimmer 310, Montag bis Frei-
tag von 8.30 bis 12 Uhr eingesehen 
werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben wer-
den. 
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (Stadt Fürth) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben, die ange-
fochtene Verfügung soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Juli 
2004 bis 30. Juni 2006 im Verwal-
tungsgerichtsbezirk Ansbach probe-
weise abgeschafft wird. Am 21. Ju-
ni 2006 wurde eine Verlängerung 
dieses Pilotprojekts bis zum 30. Ju-
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ni 2007 beschlossen. Die bisherige 
Möglichkeit, gegen diese Verfügung 
Widerspruch einzulegen, ist daher 
nicht mehr gegeben.
Sollte mit dieser Verfügung kein 
Einverständnis bestehen, muss da-
her direkt Klage zum Verwaltungs-
gericht Ansbach innerhalb eines 
Monats erhoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die Er-
hebung der Klage durch einfache 
E-Mail nicht der in der Rechtsbe-
helfsbelehrung geforderten Schrift-
form und führt zur Unzulässigkeit 
der Klage.
Stadt Fürth, Fürth 9. Mai 2007
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Stauerhöhung an der Wasserkraft-
anlage im Bereich des Ulmenwe-
ges (ehemalige Wolfsgrubermüh-
le) an der Pegnitz in Fürth
Erörterungstermin
Die form- und fristgerecht erhobe-
nen Einwendungen zu o.g. Vorha-
ben werden am Donnerstag, 31. 
Mai 2007, um 10 Uhr im Ämterge-
bäude Süd, Schwabacher Straße 170, 
90763 Fürth, 2. Stock, Sitzungsraum 
226, erörtert.
Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich. An dem Erörterungstermin 
können alle von der beabsichtigten 
Stauerhöhung Betroffenen sowie 
Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, teilnehmen. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass die form- und 
fristgerecht erhobenen Einwendun-
gen auch bei Ausbleiben des Antrag-
stellers oder von Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erörtert 
werden.
Die Vertretung durch Bevollmäch-
tigte ist möglich. Die Bevollmächti-
gung ist der Stadt Fürth durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht 
nachzuweisen. 
Fürth, 9. Mai 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung 
Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 974-
31 08.
Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung.
Vertragsform: Bauvertrag. 
Ausführungsort: 90763 Fürth, 
Ufer-, Weiher- und Badstraße. 
Auftragsgegenstand: Neugestal-
tung Uferpromenade Abschnitt 
Nord, Mitte und Süd Gewerk 0306 
017 „Beleuchtungsanlagen“ mit 
Herstellen, Liefern und Montieren 
von Abschnitt Nord: 17 Mastleuch-
ten, ein Lichtfahnenmast, vier Bo-
deneinbauleuchten, Abschnitt Mit-
te: zehn Mastleuchten, Abschnitt 
Süd: 27 Uferlichter zur Montage in 
bauseits vorhandene Spundwand, 
ein Lichtfahnenmast.
Unterteilung in Lose: Drei Lose – 
Abschnitt Nord, Mitte und Süd. 
Ausführungsfristen: Fertigung, 
Bestellung sofort nach Auftragsver-
gabe, Montage vor Ort 6. August bis 
17. August 2007. 
Anforderung der Unterlagen: An-
forderung oder Abholung ab 21. 
Mai 2007 von 8 bis 13 Uhr bei o.g. 
Adresse gegen Bezahlung eines Be-
trages von 10,20 Euro. Bei Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen ist 
der Nachweis der Einzahlung vor-
genannten Betrages auf Konto Spar-
kasse Fürth 18 (BLZ 762 500 00) 
oder Postbank Nürnberg 2676 859 
(BLZ 760 100 85) beizufügen. Der 
Betrag wird nicht zurückerstattet. 
Ein rechtzeitiger Versand der Ver-
dingungsunterlagen ist nur möglich, 
wenn die Anforderung mindestens 
sechs Tage vor Submission bei der 
Stadt Fürth eingeht.
Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 6. Juni 2007 
bei der Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Hirschenstraße 2, Zimmer 
002, 90762 Fürth. Zur Angebotser-
öffnung sind die Bieter und ihre Be-
vollmächtigten zugelassen. Die An-
gebote sind in deutscher Sprache ab-
zufassen.
Angebotseröffnung: Mittwoch, 6. 
Juni 2007, 14 Uhr. 
Kautionen und Sicherheiten: Für 
die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem Vertrag ist die Si-
cherheit in Höhe von 5 % der Auf-
tragssumme als selbstschuldnerische 
Bürgschaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europäi-
schen Union zugelassenen Kredi-
tinstituts oder Kreditversicherers 
angenommen. 
Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 
Schlusszahlungen erfolgen nach 
VOB/B in Verbindung mit Nummer 

30 ZVB/E.
Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaften mit be-
vollmächtigten Vertretern sind zu-
gelassen.
Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
sind. Siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters). 
Bindefrist: 6. Juli 2007. 
Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A 
§ 25. 
Nebenangebote: Sind zugelassen. 
Sonstige Angaben Nachprüfstelle 
gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-
straße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-
31 06, Fax 974-31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A. 
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: 90766 Fürth, 
Soldner-/Gaußstraße.
b) Auftragsgegenstand: Straßen-
bauarbeiten für einen Parkplatz:
• ca. 930 m2 H-Verbundpflaster
• ca. 540 m Granitbord B6
• ca. 690 m3 Frostschutz liefern und 

einbauen
• ca. 2365 m2 Asphalttragschicht 

CS 0/32 liefern und einbauen
• ca. 1480 m2 Asphaltdeckschicht 

liefern und einbauen. 
c) Unterteilung in Lose: Nein.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Nein
4. Ausführungsfristen: 30. Juni bis 
28. September 2007. 
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Zentrale Submissionsstel-
le, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 
974-31 08. Verdingungsunterlagen 
werden bei o.g. Stelle ab dem 21. 
Mai 2007 in der Zeit von 8 bis 13 
Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrags von 25,50 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenannten 
Betrages auf Konto Sparkasse Fürth 
18 (BLZ 762 500 00) oder Postbank 
Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 100 

85) beizufügen. Der Betrag wird 
nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 5. Juni 2007, 14.15 Uhr.
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Hirschenstraße 2, Zimmer 
002, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Entfällt.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5% der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaf-
ten eines in der Europäischen Union 
zugelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen er-
folgen nach VOB/B in Verbindung 
mit den ZVB der Stadt Fürth.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit be-
vollmächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
sind. Sonstige erforderliche Nach-
weise siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 4. 
Juli 2007. 
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge: Zuge-
lassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31b VOB/A: VOB Stel-
le bei der Regierung von Mittelfran-
ken, Promenade 27, 91522 Ansbach.
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-
straße 2, 90766 Fürth, Telefon 974-
31 06/-07, Fax 974 31-08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOL.
b) Vertragsform: Liefervertrag 
nach VOL.
3. a) Lieferort: Hardenberg-Gym-
nasium, Kaiserstraße 92, Fürth. 
Neubau der IZBB-Ganztages-
maßnahme.
b) Auftragsgegenstand: Schul-
möbel. Anschaffung der Möbel-
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Komplettausstattung für Ganzta-
gesmaßnahmen eines Gymnasiums 
in einem neu errichteten Erweite-
rungsbau mit: einem Speisebereich 
für Mittagsverpflegung (150 Plät-
ze) und einem Schülercafé, acht Un-
terrichtsräumen, einem Multimedi-
araum, einem Lern-/Ruhezentrum, 
einem Raum für Hausaufgabenbe-
treuung, je einem Besprechungszim-
mer für Lehrer und Schülermitver-
waltung, eine Personalumkleide.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Lieferung 
und Aufstellen Anfang September 
2007 (KW 36).
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90766 Fürth, Telefon 
974-31 06/-07, Fax 974-31 08. Ver-
dingungsunterlagen werden bei o.g. 
Stelle ab dem 16. Mai 2007 von 8 
bis 13 Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrags von 30,60 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenannten 
Betrages auf Konto Sparkasse Fürth 
18 (BLZ 762 500 00) oder Postbank 
Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 100 
85) beizufügen. Der Betrag wird 
nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 7. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentra-
le Submissionsstelle, Zimmer 002, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Zur Angebotseröffnung sind 
keine Bieter zugelassen.
b) Tag, Stunde, Ort: Mittwoch, 6. 
Juni 2007, 14.15 Uhr, Stadt Fürth, 
Zentrale Submissionsstelle, Zimmer 
002, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist Sicherheit in Höhe von 5 
Prozent der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaf-
ten eines in der Europäischen Union 
zugelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen er-
folgen nach VOL/B in Verbindung 
mit ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit be-

vollmächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
sind. Sonstige erforderliche Nach-
weise siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 19. 
Juli 2007.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOL/A.
14. Nebenangebote: Sind zugelas-
sen; Wertung nach VOL und den Be-
werbungsbedingungen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 32a VOL/A: Regierung 
von Mittelfranken, Vergabeprüfstel-
le, Promenade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-
straße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-
31 06, Fax 974-31 08. 
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. 
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth. 
b) Auftragsgegenstand: Gehwe-
gerneuerung. 
• Holzstraße zwischen Schwaba-

cher Straße und Simonstraße
• Simonstraße zwischen Herrnstra-

ße und Kaiserstraße 
• Poppenreuther Straße nördlicher 

Gehweg zwischen Laubenweg 
und Schulstraße. 

Auszuführende Arbeiten:
Ausbau
• 1710 m² Gehwegplatten
• 650 m³ Aushub
• 625 m² Asphalt
• 200 m² Kleinpflaster
• 255 m Borde
• 250 m3 Zeiler
• 380 m² Klinkerplatten
• 125 m Rabatten. 
Einbau
• 2750 m² Gehwegplatten verlegen
• 615 m³ Frostschutz einbauen
• 200 m² Asphalt 10 cm bis 14 cm 

einbauen
• 185 m² H-Verbundsteine verlegen
• 280 m Borde setzen
• 250 m 1 Zeiler herstellen
• 150 m Rabatten setzen. 
c) Unterteilung in Lose: Entfällt. 
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt. 
4. Ausführungsfristen: Baubeginn: 
16. Juli 2007, Bauende: 7. Septem-
ber 2007. 

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth, Teefon 974-31 06, Fax 
974-31 08. 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o. g. Stelle ab 29. Mai 2007 von 
8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. angefor-
dert werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
von 20 Euro abgeholt werden. Bei 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen ist ein Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 
500 00) oder Postbank Nürnberg 
2676859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet.
6. a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: Siehe 7 b). 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bau-
verwaltungsamt, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 002, 90762 Fürth. 
c) Sprache: Deutsch. 
7. a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten. 
b ) Tag, Stunde, Ort: 19. Juni 2007, 
14.15 Uhr, Zimmer 002, Hirschen-
straße 2, 90762 Fürth. 
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Für die Erfüllung sämtlicher 
Verpflichtungen aus dem Vertag ist 
die Sicherheit in Höhe von 5 % der 
Auftragssumme zu leisten. 
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen nach VOB/B in Verbin-
dung mit Nummer 30 ZVB/E.
10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haf-
ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Antrag kommen nur Bieter in Be-
tracht, die bereits Leistungen mit 
Erfolg ausgeführt haben, die mit der 
zu vergebenen Leistung vergleich-
bar sind. Siehe Vergabeunterlagen 
(Eignungsnachweis des Bieters).
12. Bindefrist: 19. Juli 2007. 
13. Zuschlagskriterien: Gemäß 
BOB/A § 25.
14. Nebenangebote: Technisch 
gleichwertige sind zugelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gemäß § 31 VOB/A: Regie-
rung von Mittelfranken, VOB-Stel-
le, Promenade 27, 91522 Ansbach.
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Amt 
für Brand- und Katastrophenschutz, 
Helmplatz 2, 90762 Fürth, Telefon 
974-36 00, Fax 974-36 77.
2 a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A.
b) Verfahrensform: Lieferauftrag.
3 a) Ausführungsort: Entfällt.
b) Auftragsgegenstand: Ein Mann-
schaftstransportfahrzeug. 
c) Unterteilung in Lose: Nicht vor-
gesehen. 
d) Anfertigen von Entwürfen: Ent-
fällt. 
4. Ausführungsfrist: 2. Quartal 
2007/3. Quartal 2007. 
5 a) Anforderung der Unterlagen: 
Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Amt 60, Zentrale Submissionsstelle, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 974-26 02, Fax 974-26 11. Ver-
dingungsunterlagen können bei der 
o.g. Stelle ab 23. Mai 2007 von 8 
bis 13 Uhr abgeholt bzw. angefordert 
werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrages von 15 Euro abholt werden. 
Bei Anforderung der Verdingungs-
unterlagen ist der Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto 18, Sparkasse Fürth, BLZ 762 
500 00 oder Postbank Nürnberg 2676 
– 859, BLZ 760 100 85 beizufügen. 
Der Betrag wird nicht erstattet.
6 a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: 3. Juli, 15 Uhr. 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Amt 60, Zentrale Sub-
missionsstelle, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth. 
c) Sprache: Deutsch. 
7 a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Keine. 
b) Tag, Stunde, Ort: 2. Juli, 15 Uhr, 
siehe 6. b). 
8. Kaution und sonstige Sicherheit: 
Entfällt. 
9. Zahlungsbedingungen: Es erfol-
gen keine Abschlagszahlungen.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haf-
ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-
mächtigtem Vertreter. 
11. Mindestbedingungen: Keine. 
12. Bindefrist: 31. August 2007. 
13. Zuschlagskriterien: Gemäß 
VOL/A. 
14. Nebenangebote: Sind zugelassen. 
15. Sonstige Angaben: Entfällt. 
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 
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Öffentliche Ausschreibung
1. Vergabestelle (Auftraggeber): 
Stadt Fürth – Schulverwaltungsamt, 
Wasserstraße 4, 90762 Fürth, Telefon 
974-16 70, Telefax 974-16 68, E-Mail: 
schva@fuerth.de.
2a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A.
2b) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Vergabe ist: Dienstleis-
tungsvertrag.
3a) Ausführungsort: Fürth.
3b) Auftragsgegenstand: Wartung 
und Überprüfung sämtlicher Sport-
geräte in den 23 Fürther Schulturn-
hallen.
3c) Unterteilung in Lose: Entfällt. 
Der Auftrag wird als Gesamtauf-
trag vergeben. Angebote für nur ei-
nen Teil der Dienstleistungen können 
nicht abgegeben werden. 
4. Vertragszeitraum: 1. September 
2007 bis 31. August 2010.
5a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Zentrale Submissi-
onsstelle, Bauverwaltungsamt, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Zimmer 
002, Telefon 974-31 06, Telefax: 974-
31 08. Verdingungsunterlagen können 
bei o. g. Stelle ab 18. Mai 2007 ange-
fordert werden, bzw. abgeholt werden.
5b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrages von 35,70 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist der Nachweis 
der Einzahlung auf Konto Sparkas-
se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 2676859 (BLZ 
760 100 859) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet. 
6a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: 20. Juni 2007, 15 Uhr.
6b) Die Angebote sind zu richten 
an: Stadt Fürth, Zentrale Submissi-
onsstelle, Bauverwaltungsamt, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth.
6c) Sprache, in der die Angebote 
abgefasst sein müssen: Deutsch.
7a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Entfällt.
7b) Angebotseröffnung: 20. Juni 
2007, 15 Uhr.
8. Kaution und sonstige Sicherhei-
ten: Entfällt.
9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Entfällt.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaften: Bietergemeinschaften haf-
ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Zusam-
men mit dem Angebot sind die nach-
folgenden Nachweise und Erklärun-
gen vorzulegen:

1. Auszug aus Gewerbezentralregis-
ter (nicht älter als drei Monate).
2. Unbedenklichkeitsbescheinigung 
(Finanzamt, Krankenkasse, Berufs-
genossenschaft, nicht älter als drei 
Monate).
3. Nachweise über eine bestehende 
Haftpflichtversicherung über die in 
den Besonderen Vertragsbedingun-
gen (BVB) aufgeführten Deckungs-
summen während der Dauer der Ge-
samtvertragslaufzeit.
4. Erklärung zur Bekämpfung der 
Schwarzarbeit.
5. Referenzliste und/oder Schrei-
ben über bereits abgewickelte Auf-
träge zur Wartung und Überprüfung 
von Sportgeräten in Schulturnhallen 
in Städten etwa vergleichbarer Grö-
ßenordung mit Angabe des Vertrags-
zeitraumes sowie Anschrift und Te-
lefonnummer des Auftraggebers, 
(nicht älter als zwei Jahre).
6. Eigenerklärung, dass der Bieter 
über die notwendige Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit zur Durchfüh-
rung der Sportgerätewartung ver-
fügt. 
12. Zuschlags-/Bindefrist: 15. Au-
gust 2007.
13. Nebenangebote: Nebenangebo-
te sind nicht zulässig.
14. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gemäß VOL/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOL-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.

Beschränkte Ausschreibung 
nach Vorinformation
Die Stadt Fürth beabsichtigt für 
das Bauvorhaben Fenstererneue-
rung und Fensterüberarbeitung im 
Berolzheimerianum, Theresienstra-
ße 1, 90762 Fürth, eine beschränkte 
Ausschreibung nach VOB/A für das 
Gewerk Schreinerarbeiten durch-
zuführen.
Leistungsumfang: Denkmalfens-
ter als Rundbogen- oder Rechteck-
fenster mit Oberlicht, dreiflügelig, 
mit echten glasteilenden Sprossen, 
Einzelaufmass, bewohnter Zustand, 
Schallschutzfenster, z.T. überarbei-
ten der Bestandsfenster und Einbau 
von Innenfenstern.
• 5 Rechteckfenster ca. 1,70 x 2,80 

Meter
• 5 Rundbogenfenster ca. 2 x 2,24 

Meter
• 1 Rundbogenfenster ca. 3 x 4 Me-

ter
• 1 Rechteckfenster ca. 1,10 x 2,24 

Meter
• 1 Rechteckfenster ca. 3 x 2,40 

Meter überarbeiten.

Ausführungsfrist: Montagearbei-
ten ab KW 33 (13. August 2007) bis 
KW 35 (31. August 2007).
Für den Auftrag kommen Bieter 
oder gesamtschuldnerisch haften-
de Bietergemeinschaften mit bevoll-
mächtigtem Vertreter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, welche mit der 
zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind.
Nachweise nach § 8 Nr. 3 (1) Buch-
stabe g, VOB/A:
• Erfahrung bei der Durchführung 

von denkmalpflegerischen Bau-
projekten

• Mindestens drei erfolgreich durch-
geführte Aufträge an Denkmalob-
jekten in den letzten drei Jahren.

Hierbei darf es zu keiner maßgebli-
chen Unstimmigkeit mit der Denk-
malschutzbehörde gekommen sein:
• Angabe des Ortes
• des Baujahres
• der Bausumme
•  des Bauführers
• Angabe einer Referenzperson mit 

Telefonnummer (Architekt, Denk-
malpfleger, Auftraggeber).

Es ist spezifische Erfahrung bei 
den hier ausgeschriebenen Arbeiten 
nachzuweisen:
• Ansichtsbreite Stulp: < 10 cm
• Echte, gezapfte, glasteilende 

Sprossen ohne Aluminiumsteg
• Ansichtsbreite Sprossen: < 3 cm
• Es sind Detailzeichnungen ver-

gleichbarer ausgeführter Fens-
ter im Maßstab 1:1 beizulegen, 
die belegen, dass die geforderten 
schmalen Profile vom Bieter her-
gestellt werden können.

• Es sind mindestens zwei Referenz-
objekte anzugeben, in den solche 
Profile bereits eingebaut worden 
sind.

• Schallschutzfenster im Denkmal-
bereich, auch mit Innenfenstern.

Der Bieter muss seine Bereitschaft 
erklären, dass die Details der Pro-
filierung nach Abstimmung mit den 
Denkmalschutzbehörden an einem 
Musterfenster für dieses Objekt spe-
zifisch angepasst werden können. 
Auch hierfür sind zwei Referenzob-
jekte anzugeben.
Ablauf der Einsendefrist für die 
Interessenbekundung: 30. Mai 
2007, 14 Uhr. Bewerbungen sind un-
ter Angabe des Bauvorhabens und 
des Gewerks bis zu diesem Termin 
an die Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 
974-31 08, zu richten.

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb

Öffentlicher Teilnahmewett-
bewerb mit nachfolgender Be-
schränkter Ausschreibung 
nach VOL/A
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, 
Schulverwaltungsamt, Wasserstra-
ße 4, 90762 Fürth, Telefon 974-
16 73, Fax 974-16 68.
2. a) Verfahrensart: Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb mit nach-
folgender Beschränkter Ausschrei-
bung gem. § 4 Nr. 2 VOL/A.
b) Vertragsform: Kauf-/Lieferver-
trag. 
3. Lieferort: Verschiedene Fürther 
Grund- und Hauptschulen. 
4. Auftragsgegenstand: Beschaf-
fung verschiedener Sportgeräte und 
Bälle für mehrere Fürther Schulen. 
5. Art und Umfang der Leistung: 
Das Schulverwaltungsamt der 
Stadt Fürth bestellt für alle Fürther 
Grund- und Hauptschulen nach vo-
rausgegangener Bedarfsfeststellung 
die benötigten Sportgeräte und Bäl-
le. Diese sind an die jeweiligen 
Schulen getrennt auszuliefern. Bei 
Sportgeräten ist deren Funktionali-
tät und Sicherheitsabnahme vor In-
betriebnahme der Geräte sicherzu-
stellen. 
6. Losweise Vergabe: Entfällt. Der 
Auftrag wird als Gesamtauftrag 
vergeben; Angebote für einen der 
Teil der Lieferung/Leistung kön-
nen nicht abgegeben werden.
7. Ausführungsfrist: Die bestell-
ten Sportgeräte und Bälle sind im 
September 2007 betriebsfertig den 
einzelnen Schulen zu übergeben 
(hierbei sind die Schulferien zu be-
rücksichtigen).
8. Teilnahmeanträge sind zu 
richten an: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08. 
9. Auskünfte erteilt: Stadt Fürth, 
Schulverwaltungsamt, Wasserstra-
ße 4, 90762 Fürth, Telefon 974-
16 73, Fax 974-16 68. 
10. Ablauf der Bewerbungsfrist: 
Die Teilnahmeanträge müssen bis 
5. Juni 2007 bei der Stadt Fürth, 
Submissionsstelle, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08 abgegeben werden.
11. Mit dem Teilnahmeantrag 
sind folgende Unterlagen, Nach-
weise, Angaben zu Beurteilung 
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Tochter Joana Fabia Maria, Her-
boldshofer Str. 43; Christine Lech-
ner und Rachid Lhousseine, Toch-
ter Monia Rachid, Nürnberg; Ste-
phanie und Arne Neurath, Tochter 
Livia, Dr.-Frank-Str. 8.

Sterbefälle
Maria Plötz (89), Graf-Pück-
ler-Limpurg-Str. 77; Ottilie Zei-
ler (85), Graf-Pückler-Limpurg-
Str.77; Peter Tötz (68), Wiesenstr. 
29; Heinz Kilian (79), Koperni-
kusstr. 54; Monika Renner (57), 
Nürnberg; Helga Anita Ruhl (72), 
Hummelstr. 78; Fritz Böhm (65), 
Nottelbergstr. 35; Gertraud Grö-
bel (87), Siemensstädter Str. 21; 
Martha Auer (92), Benno-May-
er-Str. 5; Peter Huhn (55), Bür-
kleinstr. 12; Carl Kaiser (76), 
Benditstr. 12; Else Krämer (87), 
Foerstermühle 8; Katharina 
Gross (88), Steubenstr. 31; Karl-
Heinz Holzapfel (69), Friedrich-
Ebert-Str. 128; Kurt Dachlauer 
(85), Finkenschlag 62; Horst Jugl 
(51), Flößaustr. 67; Barbara Döt-
zer (92), Stiftungsstr. 9.

Mit der Veröffentlichung der hier genannten  
Angaben bestand Einverständnis.  

Anmeldung der Eheschlie-
ßungen
Andreas Roder – Christina Vo-
kac, Bussardstr. 2; Ryan Parker – 
Stefanie Held, Schwabacher Str. 
275; Stephan Wüstner – Claudia 
Löb, Neumannstr. 18; Thomas 
Wallner – Jelena Buljac, Steu-
benstr. 40; Jonny Winterstein – 
Piroschka Haushammer, Fürth; 
Günther Lurtz – Melanie Fried-
rich, Erlanger Str. 252; Andreas 
Selz – Kristina Krolner, Ludwig-
Erhard-Str. 3; Sebastian Feulner 
– Stefanie Weghorn, Balbierer-
str. 1; Seong-Jun An – Cornelia 
Grünsteidel, Am Regnitzhang 19; 
Sebastian Würth – Michaela Zeit-
ler, Hirschenstr. 33; Can Rößner 
– Andrea Szoltysik, Karolinenstr. 
18; Oleg Hein – Liudmila Losku-
tova, Dr.-Mack-Str. 36.

Eheschließungen
Aydin Karaca, Hochstr. 2 – Öz-
lem Karaaslan, Goethestr. 16; 
Markus Müßigbrodt – Sonja Wöl-
witsch, Im Stöckig 56; Rainer 
Lautenschlager – Angelika Mai-
höfner, Lehmusstr. 33; Christos 
Tsiepas, Sigmund-Nathan-Str. 6A 
– Athanasia Tsompanidou, Nürn-
berg; Martin Schüllner – Isabel-
le Breimaier, Blumenstr. 8; Horst 
Roßhirt, Quäkerstr. 10 – Anne-
liese Bauer, Reichenberger Str. 3; 
Gerhart Kurz – Kerstin Bohrisch, 
Kleeweg 10; Roland Waegner – 
Adriane Litzenberg, München; 
Joachim Ertl – Jacqueline Köh-
ler, Gebhardtstr. 13; Thomas 
Haubold – Susanne Krimphoff, 
Hummelstr. 88.

Geburten
Gertrud und Oliver Wollschläger, 
Sohn Jannis Glen, Roßtal; Sabi-
ne und Jörg Wolfrum, Sohn Juli-
an, Cadolzburg; Gabriele Funk 
und Uwe Dietl, Tochter Elenor 
Sophie Dietl, Fürth; Daniela und 
Norbert König, Sohn Alexander, 
Hummelstr. 70; Nadine und Uwe 
Schäfer, Tochter Klara, Schillen-
graben 6 b; Melanie Eißen und 
Mike Lochmann, Sohn Marvin 
Eißen, Kaiserstr. 42; Döndü und 
Yalcin Coskun, Sohn Nail Se-
mih, Komotauer Str. 4; Sonnhild 
Steudtner-Wolff und René Steudt-
ner, Sohn Fabien Steudtner, Wil-
hermsdorf; Sandra Schiffer und 
Manuel Körner, Tochter Fabienne 
Jasmin Körner; Natalja und Sergej 
Schleining, Tochter Emily, Veits-
bronn; Irene und Janus Larisch, 
Sohn David Leon, Kopernikus-
str. 36; Sandra Sadler und Tors-
ten Eberling, Sohn Marcel Tizi-
an Sadler, Simonstr. 47; Karin und 
Torsten Osenberg, Tochter An-
tonia Sophie, Schweikertstr. 41; 
Manuela und Bernd Hickmann, 
Tochter Alissa, Cadolzburg; El-
ke und Gerd Sauerstein, Toch-
ter Anna-Lena, Langenzenn; Ka-
rin und Kamaran Abdullah, Sohn 
Lezan, Praterweg 10; Silke Hen-
nig und Daniel Bock, Sohn Mau-
rice, Rudolf-Schiestl-Str. 25; Gab-
riele und Andreas Rühl, Sohn Jus-
tin Jeremy, Ährenweg 2; Irina 
und Ibragim Schäfer, Sohn Boris, 
Amalienstr. 58; Nina und Micha-
el Rohm, Sohn Jon Lennart, Lin-
denstr. 6; Ahsen Banu Özkan-Be-
vilacqua und Franco Bevilacqua, 
Tochter Tanisha Asya Bevilacqua, 
Hornschuchpromenade 30; Chris-
tine und Michael Smolarczik, 

Familien-
nachrichten

der Eignung (Fachkunde. Leis-
tungsfähigkeit, Zuverlässigkeit) 
der Bewerbers vorzulegen:
• Eigenerklärung, dass ein Insol-

venzverfahren gegen den Bieter 
nicht vor Gericht eröffnet, an-
hängig oder mangels Masse ab-
gelehnt worden ist

• Weitere Eigenerklärungen zur 
Zahlung von Steuern und Sozial-
abgaben, Zugehörigkeit Berufs-
genossenschaft

• Aktueller Auszug aus dem Han-
dels- bzw. Gewerberegister 

• Eigenerklärung, dass der Bie-
ter über die notwendige Fach-
kunde und Leistungsfähig-
keit (insbesondere hinsichtlich 
Personal-, Lager und Transport-
kapazität) zur vertrags- und frist-
gemäßen Durchführung der Lie-
ferungen verfügt 

• Eigenerklärung, dass gegen den 
Bieter keine Liefersperren ver-
hängt sind

• Aufstellung über den Gesamtum-
satz des Unternehmens der letz-
ten drei Jahre

• Drei Referenzschreiben von be-
reits abgewickelten Aufträgen. 

12. Die Aufforderung zur Ange-
botsabgabe wird bis spätestens 
abgesandt: 28. Juni 2007. 
13. Hinweis gemäß § 17 Nr. 2 
VOL/A: 
Mit der Abgabe des Angebotes un-
terliegt der Bewerber den Bestim-
mungen über nicht berücksichtig-
te Angebote gemäß § 27 VOL/A. 
Bewerber, die bis zum 3. Juli 2007 
keine Aufforderung zur Angebots-
abgabe erhalten haben, wurden 
nicht berücksichtigt. 
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Öffentlicher 
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Mittwoch 23.5. Nr. 20
Donnerstag 24.5.  Nr. 21
Freitag 25.5. Nr. 22
Samstag 26.5. Nr. 23
Sonntag 27.5. Nr. 24
Montag 28.5. Nr. 25
Dienstag 29.5. Nr. 26
Mittwoch 30.5. Nr. 1
Donnerstag 31.5. Nr. 2
Freitag 1.6. Nr. 3
Samstag 2.6. Nr. 4
Sonntag 3.6. Nr. 5
Montag 4.6. Nr. 6
Dienstag 5.6. Nr. 7
Mittwoch 6.6. Nr. 8
Donnerstag 7.6. Nr. 9

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf 
folgenden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung diensttuen-
der Ärzte und Fachärzte in drin-
genden Fällen über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwoch von 15 bis 20 Uhr 
und Samstag/Sonntag/Feiertage 
von 9.30 bis 14 Uhr sowie von 15 
bis 18 Uhr die Bereitschaftspra-
xis Fürth, Gebhardtstraße 2, 5. 
Stock (Hochhaus am Bahnhof), 
zur Verfügung. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. Bitte 
die Versichertenkarte nicht ver-
gessen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, Te-
lefon 0 18 05/19 12 12).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr, 
am Samstag, 26., und Pfingst-
sonntag, 27. Mai, von Zahnärz-
tin Dr. Ursula Schmitt, Europaal-
lee 1, Telefon 97 14 12 10 ,
am Pfingstmontag, 28. Mai, von 
Zahnärztin Elke Brüggemann, 
Moosweg 9e, Telefon 7 56 85 60,
am Samstag, 2., und Sonntag, 3. 
Juni, von Zahnärztin Dr. Eva Bu-
chele, Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 16, Telefon 9 79 05 63, wahrge-
nommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: Hessestraße 10 
(Rückgebäude), 90443 Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

 
Notdienste 

Apotheken –  
Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke  zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50

14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00

21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
22 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke  (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 
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Jetzt kommt es auf den 
Praxistest und darauf 
an, was den Fürthern 
eine hygienisch ein-
wandfreie Biotonne 
wert ist: Der intensi-
ve „Biomüllduft“ könn-
te immer seltener wahrzu-
nehmen sein, denn viele Läden 
in allen Stadtteilen versorgen die 
Fürther Bürgerinnen und Bürger 
mit dem Zubehör einer innovati-
ven städtischen Abfallwirtschaft. 
So findet man dort die neuen 
verrottbaren Bioabfalltüten aus 
Maisstärke, die nicht mehr durch-
weichen. Der Preis für 26 Tüten 
beträgt 3,90 Euro. Außerdem 
werden der große Gartenabfall-
sack für einen Euro, der Restmüll-
sack für 3,50 Euro, die kostenlo-

 
Neue Bioabfall-Hygienetüten und Abfallsäcke

Abfallberater Bernhard Maid von der städtischen Umweltplanung zeigt die neuen 
Bioabfalltüten und -säcke.

Fo
to

: U
m

w
el

tp
la

nu
ng

sen „gelben Säcke“ und 
die kostenlose Sperr-
müllkarte, die für 
die Anmeldung eines 
Sperrmülltermins er-
forderlich ist, ange-

boten. In der Südstadt 
bei Schreibwaren Lip-

pert, Kaiserstraße 85, und bei 
EDEKA Dorok, Sonnenstraße 3, 
gibt es auch die ganz großen 240-
Liter Säcke für die saubere Bio-
tonne. Zehn Stück kosten 7,10 
Euro. Alle Läden, die die neu-
en Bioabfalltüten und -säcke ver-
kaufen, sind im Internet auf der 
Homepage der Stadt Fürth unter 
www.fuerth.de zu finden. Nähe-
re Auskünfte dazu erteilt die Um-
weltplanung unter Telefon 974-
12 60. 

Zum siebten Quellenfest am Sonntag, 1. Juli, in der kleinen Mainau, kann der För-
derverein Fürther Heilquellen unter den Vorsitzenden Christel Beslmeisl, Stadt-
rätin Grete Schwarz und Dr. Roland Hanke den Espan-Quellen-Pavillion in neuem 
Glanz und Gewand vorstellen. Auf Initiative des Fördervereins wurden die fast 
fünfzig Jahre alte Dachabdeckung und die sechs Sandsteinsäulen einschließlich 
der Quellwasserzufuhr neu hergerichtet. Bei einem Gesamtaufwand von rund 
30 000 Euro ermöglichten Mittel des Fördervereins und Spenden des Inhabers 
der Lebensmittelkette NORMA, Manfred Roth, der Firma Lindner Projekt, Nürn-
berg, und vielen Einzelspenden die Renovierung. Mit Sachspenden trugen die be-
teiligten Baufirmen Georg Schenk, Fürth, Zimmerei Papouschek, Nürnberg, der 
Dachdeckermeisterbetrieb Herpich, Fürth, und die infra zur Sanierung bei.

 
Kleine Mainau in neuem Glanz

Fo
to

: G
an

z

[ Seite 32 ] 23. Mai  2007  [Nr. 10]  Umwelt – Für ther Stadtnachrichten

kompostierba
r

30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in großer�Auswahl für�Menschen�in der�Region

Abholung Annahme Verkauf

Vielseitige Bücher für jeden

Geschmack warten darauf,

aufgeschlagen und verschlungen

zu werden. Wir sind gebraucht

und gelesen, aber immer noch

s p a n n e n d , u n t e r h a l t s a m ,

anregend und bieten jede Menge

Futter fürs Hirn.

Bücher

Leichte und�schwere�Kost

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Selbsta

Abholung

Information

Bücher

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179�-�Haltestelle�Bislohe-Nordring

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Mitglied�im�Diakonischen�Werk�Bayern

Montag�bis�Freitag:�09�bis�18�Uhr
Samstag:�����������������09�bis�16�Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de



Wenn die Gartenarbeit intensiv 
wird, reicht die Biotonne oft nicht 
au. Dann holt man sich am bes-
ten den städtischen Gartenabfall-
sack, füllt ihn und stellt ihn am 
Tag der Biotonnenleerung für die 
Müllabfuhr bereit. Die vollen Sä-
cke sollten die Bürger bitte selbst 
an den Gehsteig stellen. Dafür 
kosten sie auch nur einen Euro. 
Die Müllmänner rollen dann die 
Biotonnen vom Grundstück. Für 
Haushalte, die häufiger größere 
Mengen Gartenabfallsäcke brau-
chen, etwa für Rasenschnitt oder 
Laub, bietet sich eine größere Bi-
otonne an. Die Biotonnen werden 
im Jahr 26 Mal geleert. Eine 80, 
120 oder 240-Liter-Tonne jähr-
lich kostet 80, 120 oder 240 Eu-
ro. Tonnen sind auch besser für 
feuchtes Grüngut und Fallobst 
geeignet und halten Witterungs-
einflüssen stand. Anders die vol-
len Gartensäcke. Diese erschwe-
ren die Arbeit der Müllmänner 
enorm. Sie müssen inzwischen 

 
Gartenabfall entsorgen 

jährlich Tausende Säcke zum Au-
to tragen und hineinwuchten – 
ein Knochenjob. Durchgeweich-
te Papiersäcke reißen auf und der 
Abfall liegt auf der Straße. Eine 
wöchentliche Biomüllabfuhr für 
die Gärten ist aber unwirtschaft-
lich. Was hier hilft, sind individu-
ell größere Biotonnen. Sperrigen 
Strauchschnitt liefert man direkt 
am Kompostplatz ab. Der Gar-
tenabfall vom Vorjahr wurde dort 
inzwischen kompostiert. Der fri-
sche Kompost eignet sich hervor-
ragend zur Düngung von Pflan-
zen. 

Die Öffnungszeiten:
Kompostplatz Burgfarrnbach, 
Breiter Steig/Veitsbronner Stra-
ße: montags geschlossen, diens-
tags 8 bis 12 Uhr und 12.45 bis 16 
Uhr, mittwochs 9 bis 12 Uhr und 
12.45 bis 18 Uhr, donnerstags ge-
schlossen, freitags 8 bis 12 Uhr 
und 12.45 bis 16 Uhr, samstags 9 
bis 13 Uhr. 

Wer ins Sozialrathaus am Königsplatz 2 kommt, sollte sich keinesfalls die sehens-
werte Ausstellung „Naturwelten“ mit Tierbildern und Luftaufnahmen von Gunnar 
Förg, Hans Kurt Hussong und Rainer Wrede entgehen lassen. Noch bis zum 5. Ok-
tober hat man im Erdgeschoss beim Amt für Umweltplanung die Gelegenheit, die 
heimische Tier- und Pflanzenwelt zu bestaunen. Prächtig schillernde Libellen, ei-
ne kleine Studie über die Entwicklung und das Federkleid der jungen Wanderfal-
ken auf St. Paul, die blauflügelige Ödlandschrecke und seltene Pflanzen wie der 
blaue Natternkopf sind fotografisch anspruchsvoll in Szene gesetzt. Die Luftauf-
nahmen zeigen einen interessanten Überblick über die Fürther Siedlungsstruktur. 
Geöffnet ist montags bis freitags von 9 bis 16 Uhr. 

 
Tolle Naturwelten erleben

Auf Initiative von Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung tum-
meln sich nun zusätzlich zur 
Rednitz und zum Farrnbach 
auch in der Zenn wieder die 
Flusskrebse. 
Die gute Wasserqualität und ge-
nügend Unterschlupfmöglichkei-
ten wie Steine und Baumwurzeln 
im Uferbereich bieten den Tie-
ren beste Lebensqualität, wie Dr. 
Thomas Vordermeier, Leiter der 
Fachberatungsstelle beim Bezirk 
Mittelfranken, erklärt. 
Laut Vordermeier gab es Fluss-
krebse bis vor rund 100 Jahren in 
zahlreichen Gewässern in Mittel-
franken. Erst als die Flüsse und 
Seen im Laufe des vergangenen 
Jahrhunderts zunehmend ver-
schmutzten, ging die Anzahl der 

 
Hier ist der Krebs gerne zuhause

Krebse zurück. Da die Tiere sehr 
empfindlich auf schlechte Was-
serqualität reagieren, gelten sie 
auch als eine Art „Wasserschutz-
polizei“, erläutert Reinhard Stad-
ler, Vorsitzender des Fischerei-
verveins Fürth.
Um den über 2000 Exemplaren, 
die dieser Tage bei Flexdorf in 
die Zenn eingesetzt wurden, op-
timale Startchancen zu ermög-
lichen, wurde ihr größter Fress-
feind, der Aal, vorübergehend 
dezimiert. Bis dieser wieder zu-
rückkehrt, haben sich die Fluss-
krebse hoffentlich gut eingelebt. 
Langweilig dürfte es den Krab-
beltieren ohnehin nicht werden, 
denn 17 verschiedene Fischarten 
leisten ihnen in der Zenn derzeit 
Gesellschaft.  

Einer der über 2000 Flusskrebse, die die Bemühungen der Stadt Fürth um die Ar-
tenvielfalt erfolgreich unterstützen sollen, in Großaufnahme.
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Am Freitag, 8. Juni, ist die Erd- 
und Bauschuttdeponie geschlos-
sen. Die Entsorgung von Er-
daushub und Bauschutt in Klein-
mengen (Pkw-Kofferraum bis 
Pkw-Anhänger) ist dann mög-
lich über den Recyclinghof At-
zenhof, Vacher Straße 333, Öff-
nungszeiten: montags bis frei-
tags von 7.30 bis 12 Uhr und 
12.45 bis 16 Uhr, samstags 8 bis 

 
Deponie geschlossen 

130 Uhr, und den Recyclinghof 
Fürth, Gebhardtstr. 46 (U-Bahn-
Haltestelle Jakobinenstraße), 
Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag von 9 bis 17 Uhr, Donnerstag 
9 bis 19 Uhr, Mittwoch, Freitag, 
Samstag von 9 bis 12 Uhr. Fra-
gen zur Abfalltrennung und Ent-
sorgung beantwortet die städti-
sche Abfallberatung unter der 
Rufnummer 974-12 60. 
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In der „Lila Ecke“ des Klini-
kums Fürth im ersten Stock fin-
det jeweils am ersten Dienstag 
im Monat von 15 bis 16 Uhr ei-
ne Mellitus-Stunde und ein Ge-
sprächskreis für Diabetiker statt. 
Am Dienstag, 5. Juni, steht 
ein Spaziergang auf dem Pro-
gramm. 

Rat und Hilfe 
bei Diabetes

Am Dienstag, 5. Juni, bietet das 
BRK Fürth um 13 Uhr einen 
Vortrag zum Thema Patienten-
verfügung an. Die Veranstaltung 
findet in der Henri-Dunant-Stra-
ße 11, Raum 2, im Erdgeschoss 
statt. Referent Dr. Roland Hanke 
informiert darüber, was bei Pa-
tientenverfügungen zu beachten 
ist. 

Patienten–
verfügung

Im Jubiläumsjahr stieß der Fürthlauf auf eine so positive Resonanz wie nie. Hunderte von Teilnehmern, jede Menge begeis-
terte Zuschauer an der Strecke und ein fetziges und unterhaltsames Rahmenprogramm sorgten für eine großartige Stim-
mung und ein tolles Familienspektakel. 450 Kinder (im Bild) und 650 Erwachsene gingen an den Start und waren bei dieser 
Veranstaltung allesamt Gewinner. 

 
Beim Fürthlauf 2007 gab es nur Sieger
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Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.

›› bis 4 Zeilen   ››  5,10  
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.

›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 
›› Preise zzgl. 19% MwSt.

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen in etwa den Druckzeilen.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax/E-Mail

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
›› per Fax 0911/ 766 714 41 
››  per Email: 

fsz@designdepartment.de
›› per Post: Rosenstr. 13, 90762 Fürth

Zahlungsart
❑  per Bankeinzug 
❑  Barzahlung

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes
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Wer mit dem Fahrrad statt dem 
Auto zur Arbeit fährt, tut doppelt 
Gutes: für die Umwelt und für die 
eigene Gesundheit. Zwei Gründe, 
um bei „Mit dem Rad zur Arbeit“ 
mitzumachen. Die Stadt Fürth 
unterstützt die von AOK und dem 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
radclub (ADFC) getragene Akti-
on gerne. Umweltreferent Chris-
toph Maier, selbst leidenschaft-
licher Sportler, betont bei der 
Auftaktveranstaltung im siebten 
Jahr: „Mit Radfahren kann jeder 
seinen Beitrag zum Klimawandel 
leisten – nicht zu vergessen die 
segensreiche Wirkung regelmä-
ßiger Bewegung.“
Das Mitmachen funktioniert nach 
den Worten von Dr. Dieter Ha-
bermeier vom ADFC und Karl-
heinz Trossmann von der Fürther 
AOK denkbar einfach: Die Teil-
nehmer fahren zwischen dem 1. 
Juni und 31. August an mindes-
tens 20 Arbeitstagen mit dem 
Drahtesel zur Arbeitsstelle. Wei-
ter entfernt wohnende Pendler ra-
deln zur Bushaltestelle oder zum 
Bahnhof. Wer mitmachen möch-
te, meldet sich in Teams von drei 
bis vier Mitgliedern an, bei klei-
nen Betrieben starten die Mitar-
beiter unter dem Namen des Un-
ternehmens. Den Aktionskalen-

Mitradeln und doppelt gewinnen 
AOK und ADFC starten Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“

der, der nach der Anmeldung (bei 
allen AOK-Geschäftsstellen oder 
im Internet unter www.mit-dem-
rad-zur-arbeit.de) per Post zu-
geschickt wird oder von der In-
ternetseite heruntergeladen und 
ausgedruckt werden kann, muss 
dann nur noch der Teamkoordi-
nator bis zum 14. September bei 
der AOK abgeben.
Alle Teilnehmer können Team- 
und Einzelpreise gewinnen, die 
von Sponsoren zur Verfügung 
gestellt wurden, beispielsweise 
eine Mittelmeerkreuzfahrt oder 
ein Genießerwochenende. Neben 
den bayernweiten Preisen winken 
attraktive Regionalpreise. 

Warben für die 7. Auflage der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“: Umweltrefe-
rent Christoph Maier (Mitte), Dr. Dieter Habermeier vom ADFC (li.) und Karlheinz 
Trossmann von der AOK (3.v.li.). 
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1.000 Jahre Fürth–
1.000€–Tauchkurs
für 4 Personen inkl. 1 Set
Maske/Schnorchel/Flossen
für jeden der 4 Teilnehmer!
So sparen Sie insgesamt
480 € und haben jede
Menge Spaß bei der Top-
Tauchschule Sport Franz!

Unser Fürth-Jubiläumspaket 2007:

Internationale -Tauchschulen
®

Tauchschule, Tauch-
Reisebüro u. -Shop
90768 Fürth
Tel. 09 11/972 89-89
www.sportfranz.de



Der infra fürth verkehr gmbh ist 
die Meinung ihrer Kunden sehr 
wichtig. Das Unternehmen ver-
steht sich als moderner Nahver-
kehrsdienstleister zum Wohle al-
ler Fahrgäste. Deshalb werden 
die Fahrgäste aufgerufen, der in-
fra mitzuteilen, was ihnen un-
ter den Nägeln brennt. Das Un-
ternehmen wird alle Meldungen 
prüfen und ausgewählte Anliegen 
in der Kundenzeitschrift „infra 
mobil” veröffentlichen. Natürlich 
freut sich die infra fürth verkehr 
gmbh auch über Lob, wenn einst 

Die infra fürth verkehr gmbh  
zählt auf Sie

bemängelte Kritikpunkte beho-
ben sind.
Der Nahverkehrsdienstleister 
sieht seine Anstrengungen unter 
dem Motto: Wer Fürth bewegen 
will, muss sein Ohr am Kunden 
haben. 
Anfragen, Anregungen und 
Wünsche sind hier an der rich-
tigen Adresse: infra fürth ver-
kehr gmbh, Leyher Straße 69, 
90763 Fürth, Telefon 97 04-
2 11, Fax 97 04-6 07, E-Mail: 
verkehrsbetrieb@infra-fuerth.de, 
Internet: www.infra-fuerth.de. 

Während andere über Umwelt-
schutz reden, handeln die evan-
gelischen und katholischen Ge-
meinden Fürths: Anfang Mai un-
terzeichneten beide Kirchen einen 
Vertrag mit der infra über die Lie-
ferung von Strom, der ausschließ-
lich aus Wasserkraft gewon-
nen wird. Es handelt sich um ei-
ne Menge von rund 1,6 Millionen 
Kilowattstunden pro Jahr (kWh/
a). Dies entspricht dem Jahresbe-

 
Alternativer Strom für Kirchen

infra Vertriebschef Andreas Lindacher und die Dekane Michael Höchstädter und 
Georg Dittrich (v. li.) bei der Vertragsunterzeichnung.

darf von 540 Einfamilienhäusern. 
Rund 1,15 Millionen kWh entfal-
len davon auf evangelische Ein-
richtungen und knapp 500 000 
kWh auf die katholische Kirche. 
Die Verantwortlichen nutzen da-
mit eine umweltfreundliche Mög-
lichkeit der Versorgung. Die infra 
wird auch zukünftig alle Möglich-
keiten ausschöpfen, um Ökologie 
und Ökonomie in Einklang zu 
bringen. 
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1000 Jahre.
1000 Tore.

1000 Dank.

www.greuther-fuerth.de

Die SpVgg Greuther Fürth 
bedankt sich bei allen 
Fans, Freunden, Partnern 
und Sponsoren für die 
tolle Unterstützung in der 
Saison 2006/2007.

SGF_1000_Dank_Anzeige_94x264_RZ.1   1 18.05.2007   15:19:18 Uhr



Die infra sorgt für einen sicheren Nachhauseweg

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Viele Menschen scheuen sich, im 
Dunkeln öffentliche Verkehrs-
mittel zu benutzen. Oft ist der 
Grund in den Fußwegen zu se-
hen, die die Fahrgäste von der 
Haltestelle bis nach Hause zu-
rücklegen müssen. 
Folgende Angebote der infra 
fürth verkehr gmbh sorgen für 
Abhilfe und einen bequemen 
Nachhauseweg:

• Nach 20 Uhr halten die Bus-
se auf Wunsch auch zwischen 
den Haltestellen (sofern dies 
die Straßenverkehrsordnung 
zulässt); einfach den Busfah-
rer eine Haltestelle vorher in-
formieren.

• Tageszeitlich unabhängig be-
steht die Möglichkeit, sich 
beim Einsteigen an den Fahrer 
zu wenden und über Funk ein 

Taxi an die Zielhaltestel-
le bestellen zu lassen. Au-
ßer dem gewöhnlichen Ta-
xi-Tarif fallen keine Mehr-
kosten an.

• Fühlt sich der Fahrgast be-
droht, kann der Fahrer je-
derzeit über die zentrale 
Service-Leitstelle entspre-
chende Maßnahmen veran-
lassen. 

Während der Pfingstferien, vom 
26. Mai bis 10. Juni, stehen er-
neut Sanierungsarbeiten an der 
Hochbahnbrücke der U1 zwi-
schen den Bahnhöfen Muggen-
hof und Stadtgrenze sowie an der 
Rampe Eberhardshof – Muggen-
hof an. Diesmal müssen Beton- 
und Sicherungsarbeiten an einer 
Weichenanlage erledigt werden. 
Da die Arbeiten unmittelbar ne-
ben der Stromschiene ausgeführt 
werden, ist die komplette Einstel-
lung des U-Bahn-Betriebes zwi-
schen den Bahnhöfen Eberhards-
hof und Stadtgrenze leider unum-
gänglich. 

Die U1 verkehrt 
Richtung Nürnberg 
zwischen Eber-
hardshof und Lang-

wasser Süd und Rich-
tung Fürth zwischen den Bahn-
höfen Stadtgrenze und Klinikum. 
Zwischen den Bahnhöfen Maxi-
milianstraße/Eberhardshof und 
Fürth Hauptbahnhof richten die 
infra fürth verkehr GmbH und 
die VAG Nürnberg einen Ersatz-
verkehr mit Omnibussen ein, der 
entsprechend als Linie U1 ge-
kennzeichnet ist. Die Busse hal-
ten in der Nähe aller U-Bahn-
Stationen in der Fürther bzw. 
Nürnberger Straße und in der Geb-
hardstraße. Der Fahrplantakt im 
Fürther U-Bahn-Abschnitt bleibt 
unverändert, der Busersatzver-
kehr wird je nach Tageszeit alle 
fünf bis zehn Minuten die Stre-
cke zwischen Maximilianstraße/
Eberhardshof und Fürth/Haupt-
bahnhof bedienen. Insgesamt 
verlängert sich die Fahrzeit zwi-
schen Nürnberg und Fürth da-
durch um rund zehn Minuten. 

Unterbrechung 
der U1 
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gänglich. 
Die U1 verkehrt 
Richtung Nürnberg 

wasser Süd und Rich-
tung Fürth zwischen den Bahn-

energie

wasser

dienstleistung

stadtverkehr

Zum 01. Juli 2007 suchen wir

Netzleitstellenpersonal
als Schichtführer/-in

für den Bereich Netzbetrieb und Anlagenbau Strom sowie Gas/Wasser.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

��Netzführung und Überwachung der Netze Strom, Gas, Wärme und Wasser
��Störungsmanagement
��Lastmanagement für Strom und Gas
��Planungs- und Betriebsaufgaben des Netzbetriebes
��Erfassung und Aufbereitung von Daten für Berichte und Statistiken
��Kundenansprechpartner/-in außerhalb der Dienstzeit
��Koordinierung von Schaltaufträgen und Instandhaltungsmaßnahmen
��Abwicklung von Dienstleistungsaufträgen
��Dokumentation und Datenpflege von Netzdaten
��Organisation der Instandhaltungsaufgaben
��Datenaufbereitung für die Netznutzung

Bewerbungsvoraussetzungen sind:

��Eine abgeschlossene Berufsausbildung zum/-r Meister/-in der Elektrotechnik
oder aus verwandten Bereichen der Versorgungstechnik
bzw. Techniker/-in aus dem Bereich Elektro oder Versorgung

��Teilnahme an einem Einsatz im 3-Schicht-Betrieb

Weiterhin setzen wir voraus:

��Selbstständigkeit
��Verantwortungsbewusstes Handeln
��Pflichtbewusstsein
��Hohes Engagement
��Belastbarkeit und Ausdauer in Stresssituationen

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versor-
gungsbetriebe (TV-V) und die Sozialleistungen eines modernen, mittelständi-
schen Dienstleistungsunternehmens.

Die infra fördert die berufliche Gleichstellung. Bewerbungen von Frauen und 
Schwerbehinderten sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher 
Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen Regelungen bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an nebenstehende 
Adresse.

Die infra fürth unter-
nehmensgruppe ist 
der Energieversor-
gungs- und Dienst-
leistungskonzern der 
Stadt Fürth mit rund
370 Mitarbeitern. Wir
versorgen die Ein-
wohner der Stadt
Fürth mit Strom, Erd-
gas, Wasser und Fern-
wärme. Darüber hin-
aus sind wir im 
Konzern für den ge-
samten innerstädti-
schen öffentlichen 
Personennahverkehr 
zuständig.

infra fürth gmbh 
Personalabteilung 
Postfach 25 64 
90715 Fürth

Weitere Informationen 
über unser Unterneh-
men gibt es auch im
Internet unter: 

www.infra-fuerth.de



 
Kleinanzeigen

Stellenangebote
Arbeiten v. Zuhause Fam. u. Be-
ruf TZ u.VZ. mögl., www.sabine-
scheba.de, Tel.: 790 30 14
Berater/innen für Kundenbetreu-
ung im Wellnessbereich VZ und 
TZ mögl. A. Kriegbaum, Tel.: 
0170/586 24 13
Tagesmütter für freiberufliche Tä-
tigkeit – Betreuung von Kindern 
zw. 0–3 J. – gesucht; gerne Kinder-
pflegerinnen/Erzieherinnen. Fami-
lienbüro, Tel.: 55 93 55
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40 
Sicherheit und Unabhängigkeit 
durch Zweiteinkommen. Tel.: 
274 14 63, Fa. Eberle

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für das Altenheim der 1848er
Gedächtnisstiftung die

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Heimleitung
Es handelt sich um eine herausgehobene Funktion mit hohem Verantwortungsgrad. Die Bezahlung richtet
sich nach den persönlichen und tariflichen Voraussetzungen. Die Stellenbesetzung erfolgt befristet für 2
Jahre auf Probe (mit der Option der Weiterbeschäftigung bei Eignung).

Die Einrichtung ist eine nach IQD zertifizierte Senioren-Wohnanlage mit 116 Pflegeplätzen und 24 ange-
gliederten Seniorenwohnungen, die als Stiftung von der Stadt Fürth verwaltet wird. Der Schwerpunkt der
Arbeit liegt in der individuellen Betreuung der Bewohnerinnen/Bewohner in einer wohnlichen Atmosphäre.

Der Tätigkeitsbereich umfasst u.a.:
– Wahrnehmung der Gesamtverantwortung für den laufenden Betrieb der Einrichtung
– Sicherstellung der Pflegequalität und Organisation der Arbeitsabläufe, unter fachlichen, gesetzlichen,

wirtschaftlichen und qualitätsrelevanten Aspekten
– Führung und Motivation von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit fachlicher, persönlicher und sozialer

Kompetenz
– Vertretung der Einrichtung in Gremien und in der Öffentlichkeit
– betriebswirtschaftliche Leitung des Hauses, insbesondere Aufstellung und Überwachung des Wirtschafts-
 und Finanzplanes sowie Kostenkalkulation
– Durchführung von Ausschreibungen, Vergabevorlagen für die Ausschüsse, Vertragsformulierungen und

-prüfungen
– Prüfung und Bewertung interner betrieblicher Maßnahmen sowie Maßnahmen externer Partner auf 

Kosten- und Gebührenauswirkung
– Unterstützung und Fortführung des Qualitätsmanagements in Zusammenarbeit mit der Pflegedienstleitung

Wir erwarten:
– betriebswirtschaftliche Ausbildung/Fortbildung und Orientierung sowie Leitungserfahrung
– sicherer Umgang mit Finanzcontrollinginstrumenten in den Bereichen Informations-, Finanz- und 

Rechnungswesen
– ausgeprägtes Dienstleistungs- und Kundenverständnis sowie Kommunikationsfähigkeit mit Bewohnerinnen

und Bewohnern sowie Behörden und ein hohes Maß an sozialem Verständnis
– Fähigkeit, bereichsübergreifend in der öffentlichen Verwaltung zu denken und zu handeln
– Argumentations- und Verhandlungsgeschick sowie Durchsetzungsvermögen bei den Verhandlungen 

mit Pflegekassen, Bezirken sowie Ämtern, Dienststellen, Bewohnerinnen und Bewohnern sowie deren
Angehörigen

– Organisationstalent und die Fähigkeit zu konzeptionellem und strukturiertem Denken und Handeln
– Bereitschaft zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Arbeiten
– Belastungsfähigkeit mit der Bereitschaft, neue Aufgaben als Herausforderung zu sehen und im Bedarfsfall

außerhalb der üblichen Dienstzeiten zu arbeiten

Für die Bewältigung des Aufgabenbereichs bieten wir:
– eigenverantwortliches und selbstständiges Arbeiten und den Raum für das Entwickeln und Verwirklichen

eigener Ideen
– Unterstützung durch ein sehr gutes und zuverlässiges Mitarbeiterteam
– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bewerbungsvoraussetzung ist die Eignung nach § 2 Heimpersonalverordnung; für Bewerberinnen und
Bewerber aus dem öffentlichen Dienst zusätzlich die Anstellungsprüfung für den gehobenen nichttechnischen
Verwaltungsdienst (bei Beamtinnen/Beamten) bzw. die Fachprüfung II (bei Beschäftigten, soweit das 40.
Lebensjahr noch nicht vollendet ist).

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 31. Mai 2007 an die Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt – Arbn/PE,
90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht Frau Talmon-Gros unter der Ruf-Nr. 0911/7590750 zur
Verfügung.

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt für das Tiefbauamt
– Abteilung Straßen- und Brückenneubau – eine/einen:

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

1. Technikerin/Techniker
– VGr Vc6, Vb BAT/EGr 8 TVöD – in Teilzeit (0,75 Teilzeit-Stelle).

Die Stelle ist gegenwärtig bis zum Jahresende 2009 befristet.

Die Tätigkeit umfasst im Wesentlichen:
– Betreuung der mit Grundlagenermittlung beauftragten Ingenieurbüros zur Erstellung eines Straßen-

katasters
– Erstellung und Pflege der Straßendatenbank
– Widmungsführung und Beantragung sowie Durchführung von straßenrechtlichen Verfahren
– Erteilung von Auskünften, bezogen auf die Straßenwidmungen
– Aufbereitung von entsprechenden Daten für die EDV
– Bauüberwachungstätigkeiten (als Urlaubs- und Krankheitsvertretung).

Vorgenannte Tätigkeiten umfassen ein breites Spektrum von Verwaltungs- und Straßenbauarbeiten,
weshalb neben einer abgeschlossenen Berufsausbildung im Bauhauptgewerbe eine mindestens 3-jährige
Erfahrung im Straßen- und Brückenbau notwendig sind. Die erforderlichen EDV-Kenntnisse müssen bereits
vorhanden sein.

2. Technikerin/Techniker
– VGr Vc6, Vb BAT, EGr 8 – befristet bis 30. Juni 2008.

Der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen:
– Planung von einfachen Straßen- und Ingenieurbauwerken mit dazugehöriger Massen- und Kosten-

ermittlung sowie Ausarbeitung der Ausschreibungsunterlagen.
– Prüfung und Wertung der Leistungsverzeichnisse nach VOB/VOL
– eigenverantwortliche Bauüberwachung von Straßen- und Brückenbauwerken nicht nur einfacher Art,

unter Beachtung der einschlägigen Richtlinien und Verordnungen.
– verantwortliche Mitwirkung bei der Erstellung von Abrechnungsunterlagen
– Prüfung der Abrechnungsunterlagen und Beachtung der VOB und Haushaltsvorschriften.

Da sich vorgenannte Aufgaben vor allem auf den Straßen- und Ingenieurbau beziehen, ist neben einer
abgeschlossenen Berufsausbildung im Bauhauptgewerbe eine mindestens 3-jährige Erfahrung in diesem
Bereich erforderlich. Im Übrigen stellen die VOB und die entsprechenden Richtlinien und Vorschriften
einen wichtigen Bestandteil für die Erstellung der Leistungsverzeichnisse dar. Kenntnisse und der Umgang
mit diesen Arbeitsgrundlagen werden vorausgesetzt.

Fahrerlaubnis der Klasse B ist Bewerbungsvoraussetzung. Spezielle Kenntnisse in der Ausschreibungssoftware
„ARRIBA“ von RIB und EDV-Kenntnisse wären von Vorteil.

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 31. Mai 2007 an die Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt – Arbn/PE,
90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht Herr Pösl vom Tiefbauamt unter der Rufnummer 0911/
974-3210 zur Verfügung.

Stellengesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04

Kaufe/Verkaufe
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto-
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31

Gesundheit
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,-
Euro. Tel.: 73 87 19
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Für klinisch-wissenschaftliche Studien suchen wir

Männer zwischen 25 und 45 Jahren
die folgende Voraussetzungen erfüllen:
1. übergewichtig (BMI über 28)
2. Nichtraucher
3. keine regelmäßige Medikamenteneinnahme

Wir bieten:
• umfassende kostenlose Untersuchung
• angemessene finanzielle Aufwandsentschädigung
• Studiendurchführung in Erlangen und Nürnberg

Nähere Informationen erhalten Sie unter der Kontakttelefonnummer:
09131 853-6207

CRC Studienzentrum
Universitätsklinikum Erlangen, Medizinische Klinik 4



Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15–19.45 Uhr. SV 
Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30–20 Uhr, Turnhalle Pestaloz-
zistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. Mehr 
unter www.aikido-fuerth.de.

Verschiedenes
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung für 
Einzelne von 4–84 J. Beratung, Be-
gleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 462 23 90.
Hilfe bei Abmahnung oder Kün-
digung – was sind meine Rechte als 
Arbeitnehmer. Beratung bei RA-
Kanzlei Helmling, Tel.: 462 23 90.
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Ihre neuen Schüco Fenster nur bei 
uns preiswert, schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 977 26 54
Baumfällung mit Entsorgung, 
Gartenpflege. accuratis Gebäude-
dienste Tel.: 669 73 04
Badrenovierung leichtgemacht 
günstig vom Fachmann Tel.: 
0160/90 67 26 24 Elektro, Sanitär, 
Fliesen.
Hochbau, Tiefbau, Bio-Klein-
kläranlagen, Zisternen, Pflasterbau, 
Kanal-TV u. Kleinauftäge v. Priv. 
Tel.: 0151/10 60 48 19 
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Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint am

6. Juni 2007

u.a. mit diesen Themen:
•  Fonds „Solarpark 1000 Jahre Fürth“
•  Vorschau auf das große Eisenbahn-

festival
•  Neue Radwegbeschilderung
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Anzeigenschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 29.5.2007.
Kleinanzeigenschluss ist am 30.5. 
um 12 Uhr
[Stadt ZEITUNGspezial ]
am 6.6.2007 zum Thema Biergärten 
und Freizeit mit dem Anzeigen-
schluss am 29.5.2007. 
Die nächste Ausgabe zum Thema 
Lebensträume erscheint am 20. 
Juni 2007. Anzeigenschluss ist der 
12.6.2007. Schwerpunktthemen: 
Solarstadt Fürth, Energiespartipps, 
Haus- & Gartentipp für Juli

Fachfußpflegerin hilft bei trocke-
ner Fußhaut, Schrunden und Rha-
gaden. Wo? Studio Relax, Espanstr. 
58, 90765 Fürth, Tel.: 766 71 66
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Med. Fußpflege im Klinikum Fürth 
für alle Problemfälle. Hausbesuche 
möglich. Interessant für Diabeti-
ker! Behandlung auf ärztliche Ver-
ordnung. Informieren Sie sich unter 
Tel.: 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Farb-Klang-Therapie, alternative 
Heilweisen, Selbsthypnose, Heil-
magnetismus, www.norimed.de
Nordic Walking, lfd. neue Kur-
se unter physiotherapeutischer 
Anleitung. Übernahme der ges. 
Krankenkassen, Tel.: 753 05 65
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Problem- und Familienaufstel-
lung jeden 1. Dienstag im Monat. 
www.zentrum-mensch.info. Tel.: 
767 09 13.
REIKI für neue Lebensenergie. Yo-
ga u. Pilates Personaltraining. Tel: 
989 06 96, Mobil: 0163/752 94 25 
www.Personaltraining-Shanti.de
Wunschgewicht ohne Gruppe, Di-
ät, Nahrungsergänzung! Lernen Sie 
eigene Kräfte zu mobilisieren. Per-
sonal Coaching, D. Borschel, Tel.: 
765 81 40, www.cobalance.de
On´s Orginal Thaimassage, 
Schwabacher Strasse 73, Telefon: 
9 74 86 35, www.ons-thaimassage.
de.vu
Mit einem Verwöhnpogramm 
von Reviderm bringen wir auch 
Ihre Haut zum strahlen. Wo? Im 
Studio Relax, Espanstr. 58, 90765 
Fürth, Tel.: 756 71 66
Endlich gesund abnehmen! Inkl. 
Beratung und Betreuung. A. Krieg-
baum Tel.: 01577/471 11 23

Unterrricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Feriennachhilfe, auch Abschluss-
vorbereitung, 4x90 min nur 49 €! 
Einzelunterricht ab 18 € pro 60 min 
(auch am We). Tel.: 787 44 74
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Machen Sie Ihr Schnäppchen. Jetzt in allen Abteilungen Einzel-
stücke reduziert. Wer zuerst kommt hat die größte Auswahl!

59%59%

Besuchen Sie
den neuen 
Flamme
Hardstr. 80 . Fürth . Tel.: 09 11 / 7 59 09-0 . Mo. - Fr.: 10.00 - 19.00 Uhr, Sa.: 10.00 - 18.00 Uhr . www.fl amme.de

auf Ausstellungsstücke

Umbau-Phase II : 20 Schlafzimmer, 15 Küchen, 
30 Anbauwände, 50 Schlafsofas müssen raus! 




